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Pie UGilW ßüNdesbMk, die HafTöuifdje Har-
Uft  Md die GillführMS der AnkgeMte.

Bon H. ReufcĥWicsSaden.
Mt dem heutigen Tage beginnt ein neuer Abschnitt

in der Entwickelung der Nassauischen Landesbank und
Nassauischen Sparkasse, denn heute beginnen diese
beiden Institute mit der Einführung einer Reihe von
Geschäftszweigen, die man als „Bankgeschäfte" zu be¬
zeichnen Pflegt.

Bei der Bedeutung der Landesbank und der Spar¬
kasse für den Regierungsbezirk Wiesbaden dürfte es am
Platze sein, an dieser Stelle Eingehenderes über die ein¬
zuführenden Steuerungen mitzuteilen.

Zunächst sei vorausgeschickt, daß die Landesbank und
bie Sparkasse zwei von einander getrennte, durchaus
sMtändige Institute sind, deren jedes durch Gesetz die
Rechte einer juristischen Person besitzt. Diese Tatsache ist
den meisten unbekannt und wird selbst von den Gerichten
vielfach übersehen, besonders wohl deshalb, weil beide In¬
stitute vorr derselben Direktion verwaltet werden, welche
nach dem Gesetze die Bezeichnung „Direktion der
Nassauischen  L a n d e s b a n k" führt . Im all¬
gemeinen tritt der Dualismus dieser Institute nicht auf¬
fallend in die Erscheinung. Und auch bei den jetzt einzu-
führenden Bankgeschäften wird wohl kaum einer merken,
ob er grade mit der Landesbank oder der Sparkasse zu
tun hat, da die Geschäfte beider Institute sich in denselben
Kassenräumen und bei denselben Beamten abspielen.
(Nur für den Verkehr auf Sparkassenbücher ist bekannt¬
lich hier in Wiesbaden ein -eigenes Kassenlokak abge¬
sondert.) Es ist aber immerhin gut, wenn man diesen
Dualismus beachtet, da man sich alsdann manche Forma¬
lität erklären kann, die sich daraus ergibt, daß durch Gesetz
ein Teil der Bankgeschäfte, nämlich die Verwahrung und
Verwaltung von Wertpapieren (offene Depots) der
Landesbank, die übrigen : Kontokorrent, Depositenwesen.
Inkasso, Lombard usw. der Sparkasse zugewiesen sind.
Daraus erklärt es sich auch, daß das nunmehr zur Aus¬
gabe gelangende Scheckbuch auf dem Umschlag den Über¬
druck trägt : „Direktion der Nassauischen
Landesbank ", während der Wortlaut des Schecks
selbst sich auf die „Nassauische Sparkasse"
bezieht. Wer , wie schon erwähnt , dem Publikum kann
dies alles ganz einerlei sein. Ob ein Schreiben an die
Landesbank oder an die Sparkasse gerichtet wird, oder ob
es die Adresse trägt „An die Direktion der Nassauischen
Landesbank", es kommt alles an seinen richtigen Platz
und irgendwelche rechtlichen Konsequenzen können aus
einer falschen Bezeichnung nicht entstehen.

Ich komme nunmehr zu den einzelnen neuen Ge¬
schäftszweigen.

Der wichtigste derselben ist d i e Annahme von
Wertpapieren aller Art behufs Ver¬
wahrung und Verwaltung (offene Depots) .
Es kann wohl mit Bestimmtheit erwartet werden, daß
gerade dieser Geschäftszweig im Laufe der Jahre eine
außerordentliche Bedeutung annehmen und neben den
übrigen Geschäften der Landesbank : Gewährung von
Darlehen gegen Hypothek und an Gemeinden, einen eben¬
bürtigen Platz einnehmen wird.

Für die tzandesbank ist dieser Geschäftszweig aller¬
dings nichts Neues und Unbekanntes. Dre Bestimmungen
des bürgerlichen Gesetzbuches über Hinterlegung der Wert¬
papiere der Genieinden, Fondsverwaltungen , Mündel usw.
machten eine größere Zahl von Hinterlegungsstellen
wünschenswert. Durch Ministerialverfügung vom
17. Dezember 1899 wurde deshalb- die Nassauische
Landesbank gleich ähnlichen Instituten als Hinterlegungs¬
stelle für die Hinterlegung von Wertpapieren in den
Fällen der §§ 1082, 1392, 1667, 1814, 1818 und 2116
des bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichnet. Die bequemen
Einrichtungen, die infolge dessen die Landesbank für
diesen Geschäftszweig schuf, brachten es mit sich, daß die
meisten nassauischen Gemeinden, Kirchengemeinden, viele
Krankenkassen und dergl., sowie zahlreiche Vormünder
und Nachlaß-Verwalter die in ihrem Besitz befindlichen
Wertpapiere bei der Landesbank hinterlegten . Die Zahl
dieser Konten ist stetig gewachsen und betrug Ende 1903
1828 Konten mit etwa 20 Millionen Mark Wertpapiere.

Es währte nicht lange, so trat aus allen Teilen des
Bezirks der dringende Wunsch hervor, die Landesbank
möge diesen Geschäftszweig auch auf Private ausdehnen.
Das ist denn auch durch das Gesetz vom 16. April 1902
geschehen. Der Kommnnallandtag erließ dazu im Jahre
1903 die nötigen Verwaltungsbestimmungen.

Bevor jedoch die Direktion der Landesbank an die
Ausdehnung dieses Geschäftszweigesauf Private yeran-
treten konnte, bedurfte es bei dem zu erwartenden großen
Andrang einer Neugestaltung der Buchführung für diesen
Geschäftszweigund vor allen Dingen eines den Anforde¬
rungen der Neuzeit entsprechendenTresors . Gerade die
Schaffung des Tresors nahm geraume Zeit in Anspruch.
Die mächtigen Kellergewölbe unter dem noch aus nassau-
ischer Zeit stammenden Landesbankgebäude in der Rhein-
straße wurden durch mehrere, im Erbauen von modernen
Banktresors als besonders sachkundig anerkannte Firmen
als geradezu ideale Tresor -Räume bezeichnet. Natür¬
lich bedurften sie noch umfassender Umbauten. Der
Boden wurde in erheblicher Tiefe ausgehoben und durch
mächtige Betonschichten ausgefüllt . Die Fenster wurden
zur Beschaffung von Licht und Lust erweitert und dann
durch dicke Stäbe von Stahl und irrt Innern durch
Panzertüren geschützt, feste Rollschränke wurden ange¬
bracht, elektrisches Licht und Zentralheizung eingeführt,
zwischen den einzelnen Wteilungen stählerne Gittertüren
angebracht und endlich der Zugang zum Tresor durch eine
mächtige Panzertüre abgeschlossen. Außerdem befindet sich
eine ständige doppelte Nachtwache im Gebäude.
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Auch die Behandlung der Wertpapiere in der B n ch-
f ü h ru n g wurde nach dem Muster der großen Banken
eingerichtet und .dabei nichts versäumt, was sich in der
Praxis bewährt hat . Insbesondere ist die Buchführung
der Annahmestelle von der Deposition und der Kontroll»
buchführung strenge getrennt.

Endlich sei noch bemerkt, daß für die Sicherheit der
hinterlegten Wertpapiere und die sich aus der Verwaltung
ergebenden Verpflichtungen nicht nur die La n d e s b a n k
mit ihrem erheblichen eigenen Vermögen,  son-
dern auch der Regierungsbezirk  Wiesbaden als
Garantie - Verband  haftet.

Somit bietet die Landesbank für
die ihr an vertrauten Wertpapieredie
denkbar größte Sicherheit.

Außer einer sicheren Verwahrung verspricht die Landes,
bank auch eine gewissenhafteSerwaItung  der Werl-
Papiere. Dazu gehören: Einlösung der Zins - und Divi-
dendenscheine, Kontrolle der Verlosungen, Konvertierun¬
gen usw., Beschaffung neuer Zinsscheinbogen, Umtausch
vollgezahlter Jnterimsscheine in endgültige Stücke, Aus-
Übung oder Verwertung des Bezugsrechts auf neue Stücke
— kurz, die Ausführung aller und jeder Geschäfte, die mit
der Verwaltung solcher Papiere verbunden sind.

Artikel 1 der „Bedingungen für die Auf¬
bewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren bei der Nass . Landesbank zu
W i e s b a d e n" enchält die Aufzählung der von der
Nassauischen Landesbank dem Hinterleger gegenüber
übernommenen Verpflichtungen. Er entspricht den Be¬
stimmungen der Reichsbank in allen wesentlichen Punkten.
Er hat folgenden Wortlaut:

1. Die Nassauische Landesbank nimmt Wertpapiere
und Dokumente jeder Art in Verwahrung und Verwal¬
tung . Sie übernimmt damit für die sichere und getreue
Aufbewahrung der ihr übergebenen Papiere die gesetzliche
Gewähr und außerdem die Verpflichtung:

a) die zu den Papieren gehörigen Zins - und- Gewinn¬
anteilscheine, wenn sie in Deutschland zu einem
festen Kurse in Reichswährung eingelöst werben, an
den Fälligkeitstagen einzuziehen, andernfalls an
der Börse verkaufen zu lassen;

b) die in der Allgemeinen VerlosungLtabclledes^Deut-
scherr Reichs- und Königlich Preußischen Staats-
Anzeigers während der Dauer der Aufbewahrung
erscheinenden Ziehungs - bozw. Verlosungslisten und
Bekanntmachungen über Kündigung oder Konver¬
tierung von Papieren Nachsehen zu lassen und die
danach zur Rückzahlung gelangenden Stücke an den
festgesetzten Zeitpunkten zur Einlösung vorznlegen
bezw. die beantragte Konvertierung zu fieiorgett,
auch die Stücke, wenn sie zu einem festen Kurse in
Reichswährung nicht eingelöst werden, an der Börse
verkaufen zu lassen.

Die Benachrichtigung der Hinterleger über
Kündigungen und Konvertierungen erfolgt durch
gewöhnliche Briefe. In jedem Falle ist die Bank

Oie Fahrt uin § Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(36. Fortsetzung.)
In ihrer äußeren Erscheinung boten die Auto-mobi-

listen ein ziemlich gleichförmiges Bild , das übrigens eines
grotesken Zuges nicht entbehrte. Fast alle steckten in
langen, steifen, sackähnlichen Ledermänteln . die Mützen,
die den Kopf bedeckten, standen in Verbindung mit der
Gesichtsmaske, deren große Brillengläser fast unheimlich
wirkten.

Auch Marion hatte sich dieses Kostüm gefallen lassen
müssen. Da sie außerdem noch an ihrer Gesichtsmaske
ein bewegliches Stück Wildleder als eine Art Schleier
trug, so hätte niemand hinter dieser Maskerade die bild¬
schöne Madame Capitant vermutet . Wer es war schon
so viel über ihre Teilnahme am Rennen in den Zeitungen
geschrieben worden, daß jeder, der den Wagen sah und
seine Nummer las , über ihre Identität unterrichtet sein
Mißte. Ihr Wagen wurde am meisten von Neugierigen
umlagert. Zeitungsreporter drängten sich um sie, Photo¬
graphen, die Magnesiumlicht und Apparate mitführten,
wollten ihr Bild aufnehmen. Dagegen sträubte sie sich
aber ganz entschieden.

Langsam, Schritt für Schritt , ging der Zug vorwärts.
Die Komiteeherren fuhren auf Automobilrädern immer
wieder die Strecke -entlang , um die Ungeduldigen zu be¬
schwichtigen.

Von dem Geldgeschäft, das mit dem Rennen in Der-
bindung stand, hatte D-onat noch keine rechte Vorstellung.
Erst als er Capitant mit mehreren Herren verhand-eln
hörte, stieg in ihm eine Ahnung auf — und da konnte er
em peinliches Gefühl nicht loswerden.
. So gut es ging, suchte Capitant seine Erregung hinter

einer kordialen Freundlichkeit zu verbergen.

„An Ihren Namen heften sich in den nächsten Tagen
heiße Wünsche, lieber Donat ", sagte er , ihm einen Druck¬
zettel zureichend, der „Tipps " enthielt, Winke über die
Favoriten des Rennens.

Zu seinem nicht geringen Erstaunen las Donat seinen
eigenen Namen neben denen von bekannten Meister¬
fahrern , sowohl Amateuren als auch Professionals.

Als Favorits galten am Startplatz der Engländer
Edge, die Franzosen Charon , Fournier und Clement ; er
selbst, Donat , als einziger Deutscher.

Zuerst lachte er darüber ; die Sache ward ihm aber
bedenklich, als er wahrnahm , daß Capitant gleichfalls
Wetten eingegangen war . Wieder und wieder kamen
Herren an den Wagen heran , die mit Capitant geheim¬
nisvoll sprachen, Händedrücke mit ihm austauschten, ihnr
Zettel einhändigten oder sich von ihm einhändigen
ließen.

Es fiel ihm auf, daß Marion ihn immer hastig in
allerlei Gespräche zu verwickeln suchte, sobald ihr Mann
mit einem der Fremden sprach. Es war , als wollte sie
verhindern , daß er hörte, was da verhandelt wurde.

In der langsamen Vorwärtsbewegung war ihr
Wagen jetzt endlich in die dichte Nähe des Startplatzes
gelangt . Tie 'Sonne war aufgegangen. Dem wunder¬
baren Farbenspiel , das die ganze Landschaft zuerst in ein
sattes Blutrot getaucht hatte, bis die intensiven Tinten
sich Heller und Heller färbten , hatte zuletzt das leuchtende,
blendende Tageslicht der über der Gedenkpyramide von
1870 auftauchenden Feuerkugel ein Ende bereitet.

Donat gab es eilten seltsamen Stich ins Herz, als er
sich plötzlich, von dem»grellen Licht geblendet, so greifbar
nah dem Denkmal gegenüber sah.

War es nur ein Nachlassen der Nerven nach dem
langen Training , nach der langen Wartezeit in diesen
frühen Morgenstunden : er sank mit einem Male ganz
in sich-zusammen. Es fröstelte ihn. Er mußte immerzu
die mächtige Pyramide anstarren , in deren blinkendem

Marmor und Erz sich die Sonne spiegelte. Der Preuße,
der Deutsche regte sich in ihm. Er mußte der vielen
wackeren Krieger gedenken, die ans den .Schlachtfeldern
dieses weiten Landes ihr Leben gelassen hatten, der älteren
Kameraden, die mit dem Säbel in der Faust den Tod fürs
Vaterland gestorben waren.

Was hatte dagegen ihn auf den Platz gebracht? War
es seiner nicht unwürdig , daß er diese unsinniae Hetzjagd
mitmachte?

Capitants Wetten verdrossen und erbitterten ihn über
alle Maßen.

Man stand nur noch ein paar Baumlangen vom
Start entfernt . Alle zwei Mnuten senkte der Ordner die
Fahne , das Zeichen für eine neue Abfahrt gebend. Dann
schoß das betreffende Gefährt mit Blitzgeschwindigkeit
vorwärts , sofort in eine dichte Staubwolke gehüllt, -die
sich noch nicht gelegt hatte, wenn der nächste Konkurrenz¬
wagen folgte.

Donat hatte eine Lücke vor sich. Auf Capitants An¬
ruf bemerkte er feinen Fehler und korrigierte ihn . Auch
Marion war die plötzliche Veränderung Donats nicht ent-
gangen.

„Sie wissen, was Sie uns schuldig sind", sagte sie
zu ihm in nervös gereiztem Ton.

Er sah ihr Gesicht nicht. Durch die großen Gläser
gewahrte er nur den zornig erregten Ausdruck ihrer sonst
so schönen, verführerischen Augen.

„Was ich Ihnen schuldig bin?" erwiderte er, selbst
gereizt, dabei schwer atmend.

Sofort legte Capitant ängstlich beschwichtigend seine
Rechte auf Donats Arm . „Ruhe, Ruhe, liebster Freund;
gewiß, wir haben unser Schicksal, unsere Existenz in ihre
Hände gegeben; aber das wissen Sie ja, bester Donat , und
Sie werden uns schon nicht im Stich lassen — nicht zu
Grunde gehen lassen — nicht wahr ? !"

„Monsieur Donat , bitte bis zur Barridre vorzu¬
rücken!" rief der Ordner ..
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ermächtigt, in Ermangelung besonderer Anträge

- oder Erklärungen der Hinterleger das Jnreresse
*- der letzteren nach bestem Ermessen wahrzunoymen,

insbesondere angebotene Konvertienmgen für deren
Rechnung zu besorgen;
die nach a und b eingehenden Beträge 8 Tage nach

- der Fälligkeit zur Verfügung des Hinterlegers bei
derjenigen Kasse zu stellen, in deren Bezirk der
Hinterleger zur Zeit der Übergabe der Wertpapiere
seinen Wohnsitz hatte;

d ) die neuen Zins - und Gewinnanteilscheine rechtzeitig
abheben zu lassen, wenn der betreffende Erneue-

- rungsschein mit den Papieren hinterlegt ist oder die
Abhebung gegen Vorzeigung der Papiere selbst er-
folgen kann;

e) vollgezahlte Jnterimsscheine in endgültige Stücke
unHutauschen;

*0 das mit den hinterlegten Papieren jetzt oder später
-■etwa verbundene Bezugsrecht auf neue Papiere
''geltend zu machen und die weiteren Einzahlungen
auf nicht vollgezahlte Papiere für den Hinterleger
gu leisten, wenn derselbe solches spätestens 8 Tage
vor Ablauf der «dazu festgesetzten Zeitpunkte schrift¬
lich beantragt und den erforderlichen Geldbetrag
gleichzeitig einzahlt.

Die vorstehenden Bedingungen enthalten natürlich
nur das Mindestmaß der Leistungen , welche die Landes-
ocrnk als bindende Verpflichtung  übernimmt.
Die tatsächlichen Leistungen gehen darüber hinaus . So
wird die Landesbank den Betrag der Zinsscheine — dem
allgemeinen Brauch entsprechend — schon 14 Tage
vor Fälligkeit  auszahlen bezw . gutschreiben , wie
sie es bisher auch schon getan hat.

Diejenigen , die einer Bank ihre Wertpapiere zur Per»
Wahrung und Verwaltung anvertrauen , erwarten von der
Bank auch, daß sie ihnen alle sonstigen ins Baukfach ein-
schlagenden Geschäfte besorgt . Die Landesbank und Spar¬
kasse haben -deshalb auch den weiteren Schritt getan , daß
sie sich bereit erklären , allen Hinterlegern auch alle
diese Bankgeschäfte  zu besorgen . Ten Hinter¬
legern von Wertpapieren wird deshalb auf ihren Wunsch
ein Ko n t o in laufender Re ch n u n g
(Kontokorrent)  eröffnet . An - und Verkäufe von
Wertpapieren und Inkasso von Wechseln und Schecks —
wird besorgt , cs werden Einlagen auf das Konto eut-
gegengenommen und ebenso wie alle Gutschriften ver¬
zinst in der im Bankfach üblichen täglichen  Verzin¬
sung , Zahlungen an dritte Personen , eventuell rinter Be¬
nutzung des Reichsbank-Girokontos der Landesbank , wer¬
den geleistet. Auf^ Wunsch erhält der Inhaber eines
solchen Kontos einScheckbu ch, wodurch er in die Lage
versetzt wird , in der denkbar bequemste » Weise über sein
Konto zu verfügen.

Auf die Einzelheiten werde ich später cingehen.
Eine sehr wichtige Frage ist für den Inhaber von

Wertpapieren : Was wird die H i n t e r l 'e g u n g
bei der Landesbank  k oft e n ?

Die Bedingungen besagen darüber folgendes:
2 . Für die mit diesen Leistungen verbundene

Mühewaltung und Gefahr ist folgende Jahrcs-
gebühr zu entrichten:
wenn mit den Wertpapieren Zins¬

rungsscheine hinterlegt werden,
Tausend , bei ausländischen
70 Pf . vorn Tausend,

wenn die Wertpapiere ohne Zins¬
rungsscheine hinterlegt werden,
Tausend,

für die Hinterlegung von Schuldverschreibungen
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden in
allen Fällen 30 Pf . von : Tausend,

mindestens aber 80 Pf . für jede Hinterlegung.
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oder Erneuc-
50 Pf . von:

Wertpapieren
und Erneuc-
30 Pf . vorn

Für die Berechnung der Gebühren ist der Nennwer
der Papiere maßgebend , bei Aktien und Kuxen dagegen
der ungefähre Kurswert am Schluß des voraufgegangenen
Jahres . Bei ausländischen Wertpapieren findet die lim
rechnung nach Frankfurter Börsenbrauch statt . Läßt sich
der Wert eines Dokuments in einer esten Geldsumme
nicht feststellen, so wird eine Jahresgebühr von 8 M . er¬
hoben . Das Jahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen.
Geschieht die Hinterlegung in der Zeit vom 2. Januar
bis 30 . Jrrui , so wird für das laufende Jahr die ganze
Gebühr in Ansatz gebracht , geschieht sie in der Zeit vorn
30 . Juni bis 30 . November , so ist die halbe Jahresgebiihr
zu entrichten . Die im Dezember gemachten Binterlegun
gen sind für das laufende Jahr gebührenfrei.

Für die Erhebung und Auszahlung von baren Gel-
dern bei verlosten , getündigten oder konvertierten
Papiere :: ( 1. b) , ferner für die Geltendmachung des Bo
zugsrechts und für Einzahlungen ( 1. k) berechnet die
Landesbank außer den Auslagen an Porto , Maklergebühr
usw . 1/8 von: Hundert (mindestens aber 50 Pf .) ver zu
leistenden bezw. zu erhebenden Zahlungen . Für die Ab-
Hebung neuer Zins - und Gewinnanteilscheine , sowie für
den Umtausch der Jnterimsscheine (1. d , e ) werden nur
die baren Auslagen berechnet.

Wer bisher nicht gewohnt war , seine Wertpapiere
einer Bank anzuvertrauen , wird wünschen , in die Lage
zu kommens einen Vergleich dieser Gebühren mit den Ge-
bühren anderer Banken ziehen zu können.

Ich gebe deshalb im folgenden eine Gegenüber¬
stellung der Gebühren der Landesbank , der
Reichsbank und der Frankfurter Bank,
welche wohl in diesem Geschäftszweige in unserem Bezirk
an erster Stelle stehen. Danach stellen sich die Gebühren
— nach den gedruckten allgemeinen Bedingungen dieser
-Banken -— wie folgt:

Es sind zu zahlen für je 1000 M . Nennwert (bezw.
Kurswert ) :

Landes- Reichs- Franks.
_ . , bank bank Bank
ve: Obligationen der Nass.

Landesbank . . . . 0,30 M . 0,50 Bk. 1 M.
inländischen Wertpapieren 0,60 „ 0,50 „ 1 „
ausländisch . Wertpapieren 0,70 „ 0,75 ,. 1 „

Sind schon hier die Gebühren der Landesbank gün¬
stiger wie die der beide» anderen genannten Banken , so
zeigt sich der gemeinnützige Charakter der Landesbank
ganz besonders bei den M i n i m a l s 8 tz e n . Die
Minimalgebühr für ein ganzes Hinterlegungskonto bei
der Landesbank beträgt nämlich nur 0,50 M . (also eine
halbe Mark ). Das beweist, daß die Landesbank bei den
Hinterlegungen ebenso, tote bei allen anderen Geschäften
keinen Unterschied macht, ob es sich um „große " oder um
„kleine Leute " handelt . Bei den übrigen Banken pflegen
recht erhebliche Minimalsätze - zu bestehen , welche einen
Geschäftsverkehr mit „kleinen Leuten " geradezu aus-
chließeu.

Es sei noch erwähnt , daß für diejenigen , die in Wies-
baden oder in der nächsten Nähe wohnen , sich daraus ein
Vorteil ergibt , daß sie ihre Wertpapiere stets in der Nähe
haben , während alle der Reichsbank anvertrauten Papiere
nur in Berlin verwahrt iverden . Me Rückgabe kann
demnach bei der Landesbank sofort  erfolgen , es kann
also „darauf gewartet " werden . Davon sollte man natür-
lich nur in dringenden Fällen Gebrauch machen . In der
Regel wird man im beiderseitigen Interesse den Antrag
auf Rückgabe des gesamten Bestandes oder eines Teiles
desselben vorher schriftlich oder mündlich der Landesbank
bekannt geben.

Diejenigen , die außerhalb wohnen , können die Wert-
lapiere — sofern der Betrag von 0000 M . nicht über-
liegen wird — der nächsten der 2 7 Landesbank-
ft e 11 e n übergeben , welche über den Empfang eine Be-

scheinigung erteilen wird . Höhere Beträge sind aber het
Post an die Direktion der Landesbank nach Wiesbaden M
senden. Diese Beschränkung ist deshalb getroffen , ^
die Landesbankstellen nicht mit geeigneten Tresors per.
sehen sind . Doch sind die Stellen angewiesen , Qne‘
Hinterlegern mit Rat und Tat zur Hand zu gehen. Zj.
werden den Hinterlegern — falls es noch nicht geschehe
ist — das Verzeichnis der Wertpapiere aufstellen , den %
trag aufnehmcn , die Wertpapiere ordnungsmäßig
packen und -versiegeln und das Paket -dann dein Hintes I
leger zurückgeben, sodaß dieser nur den Gang zum nass,,
sten Postamt zu machen hat . Damit 'dürste wohl
geschehen sein, was der Hinterleger billigerweise verlang^
kann . Wer sich für die H i n t e r l c g u n g s b e d i n
ungen  näher interessiert , kann sich dieselben bei öet
Hauptkasse in Wiesbaden oder einer Laudesbankstell¬
geben lassen . Daselbst erhält man auch auf Wunsch
nötigen Antragsformulare. (Forts , f.)

ftger-8

Politische Übersicht.
Der russische Handelsvertrag.

L. 8 e r I i tt , 7. Juli.
Der Handelsvertrag mit Rußland darf nun wohl!

als abgeschlossen gelten . Wenn sich Herr v. Witte z„r
Fortführung der Verhandlungen persönlich hierher be¬
müht , so kann das nicht heißen , daß etwa bestehende
Schwierigkeiten durch sein Eingreifen beseitigt werben
sollen, sondern es kann nur heißen , daß die Sache schonI
im wesentlichen abgemacht ist, und daß es sich eben j>
nur noch um den letzten Abschluß handeln wird . Der!
russische Minister dürfte den Reichskanzler in Norderney
besuchen, während seine Räte in Berlin zu Konferenz«
niit den deutschen Delegierten zusawmentreten werden.
Die Mitteilung der „Staatsbürger -Zeitung ", wonach
Rußland Zugeständnisse in bezug auf die Einfuhr von
Bergprodukten und Manufaktuvwaren , Deutschland in
bezug . auf die Getreidezölle gemacht habe , muß felbstv-r.
stündlich vorsichtig aufgenomnncn werden , insoweit di«
dentschen Konzessionen in Frage kommen . Bisher wenig,
stens hatte immer nur verlautet (und zwar aus be>
mcrkenswerrcn russischen Quellen ), daß man in Peters,
bürg die deutschen Getreidemindestzölle annehmen werde,
wenn entsprechende Erleichterungen hinsichtlich der Bich. |
zöllc und der Holzzöllc gewährt werden sollten . In.
dessen wird man ja bald sehen , auf welcher Grundlage!
der neue Handelsvertrag mit Rußland aufgebaut wer¬
den soll. Es ist nicht anzuuehmen , daß sich das Geheim,
nis seines Inhalts übermäßig lange werde verbergen
lasten , zumal an der Newa wie hier der Wunsch be.
stehen muß , die Hauptintereffcnten von dem zu ihren
«Gunsten Erreichten in Kenntnis zu setzen, sie aber auch|
wegen der ihnen etwa zugemutetcn Opfer zu beschwich,
tigcn.

Schippel , Mehring , Kautsky.
Schippe ! sorgt dafür , daß der bevorstehende sozial.

demokratische Parteitag wieder seine Sensation haben
wird . Denn anders als durch die Gesamtpartei kann
dieser Mann wohl nicht entfernt iverden , wofern sein«
«Feinde cs überhaupt ratsam finden sollten , ihn auszu-
schließen. Schippel ist nicht der erste Veste. Niemand I
hatte sich schon früher so weit nach rechts vorgewagt wie
er , und wenn Bebel ihn sogar mit Schtmpfworten be.
legte , so hatte «r bis dahin doch nicht den Mut dazu , sein«
Ausstoßung zu fordern . Nun kommt Herrn Schippel ein«
unerwartete Hülse . Kein geringerer als der liebe , gut«
Mehring widerrät es , Schippel in die Wolfsschlucht zu
werfen . Man würde , so meint er , das Übel dadurch nur
schleichender und deshalb gefährlicher machen. Man
würbe Schippel bestrafen , nicht weil er eine für di« !
Partei verderbliche Richtung , sondern weil er diese Rich¬
tung gescheiter und konsequenter vertreten habe als |
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Der Platz vor ihm -ward frei . Er fuhr bis zu den
beiden Fahnen , einer französischen zur Linken , einer
deutschen zur Rechten, und hielt dicht neben dem Kontroll-
tisch. Ein Komiteemitglied händigte ihm die Kontroll¬
karte ein.

Seit Wochen hatte er diese Sekunde in fieberha -ster
Spannung herbeigesehnt , und nun , da sie gekommen,
erschien ihm alles so unwichtig , so erbärmlich . . .

Ein Aufschrei vor ihm riß ihn aus seinem Sinnen
empor . „Was ist geschehen?" rief alles durcheinander.

Inzwischen hatte sich die Staubwolke , die das letzte
Fahrzeug aufgewirbelt hatte , wieder ein wenig gelegt.
Weithin war die Straße leer.

„Wo ist der letzte Wagen ?" rief Donat , der sich entsetzt
aufgerichtet hatte.

Ein Kontrollbeamter rief von der Strecke aus in einer
Entfernung von kaum 70 Bietern dem Starter eine -Mel¬
dung zu.

„Es ist ein Unglück passiert !" schrie man gleich darauf
in wirrer Bestürzung.

Eine ungeschickte Hantierung des in begreiflicher Er¬
regung befindlichen Wagenführers hatte genügt , um das
Gefährt , das bereits mit fabelhafter Geschwindigkeit vor¬
wärts fauste, aus der Bahn zu bringen . Wie ein Pfeil
schoß es zur Seite zwischen zwei Chcmsse-ebän-men hindurch
Wer den Graben und ins freie Feld.

Kreischend war die Menge , die längs des Grabens
dem. Schauspiel beiwohnte , zurückgefahren . Nun strömte
sie hastig wieder zusammen , um die beiden Insassen des
Wagens , der tief ins Erdreich eingesunken und für -die
Konkurrenzfahrt natürlich unbrauchbar geworden war.
herauszuziehen . Dem unvorsichtigen Fahrer war nichts
geschehen, nur sein Begleiter war betäubt.

„Bahn frei , Bahn frei !" schrie der Starter , der schon
zwei Minuten zugegeben hatte , mit der Uhr in der Hand.

Unbeweglich hatte Donat dagesessen. Nun fühlte er
plötzlich Marions Hand auf der seinen.

Die Aufregung , die sie soeben bei dem- miterlobten
Unfall ausgestanden , preßte ihr die Worte aus der Kehle:
„Sie haben unser Leben in der Hand . Um alles in der
Welt , ich beschwöre Sie , Donat . . ."

Da senkte sich die Fahne . Mit einem einzigen Hand¬
griff setzte Donat das Fahrzeug in Bewegung . — und

in der nächsten Sekunde war es schon mitten in der sich
laug hinziehenden Staubwolke , die auf der Chaussee die
Bahn der vorausfahrenden Wagen bezeichnete.

Marion hatte die Augen geschlossen, ihre Zähne schlu¬
gen aufeinander. Eine furchtbare Angst erfüllte sie. Sie
bemerkte, daß auch ihr Gatte -mit zitternder Hand einen
Anhalt an der Vorderlehne suchte.

Beide hatte das Vertrauen in ihren Führer ver¬
lassen.

. . . . Donat hatte den Kopf vorgebeugt . Seine Rechte
hielt die Steuerung . Die beiden Füße waren gegen die
Bremse gelehnt . Die Linke hatte er Marion hastig , wie
voller Ingrimm , entzogen . Ohne das Gesicht auch nur
für einen Augenblick aus der Fahrtrichtung abruw enden,
regulierte er jetzt die Geschwindigkeit . Der Wagen sauste
zunächst kerzengerade vorwärts . Von den Menschen , die
längs der Chaussee zu tausenden und abcrtausenden stan¬
den, sah man nichts . Ihre Hochrufe hörte man nicht . Er
richtete sein Augenmerk nur auf die Straße , die er durch
die Staubwolke und die sofort mit einer Staubkcuste be¬
deckte Schutzbrille als Hellen Streifen erkannte , und auf
-die links und rechts die Fahrtrichtung bezeichnenden
Flaggen . Bor Staub sah man nicht einmal , wie das
Wetter geworden war . Die Sonne schien hinter Gewölk
verschwunden . Auch von der Landschaft war in der ersten
Stunde nichts mehr zu sehen. Erst als die ..Marion"
— unter den brausenden Jubclrufen der zufällig an den
betreffenden Stellen postierten Zuschauer — eine Anzahl
von Vorderwagen überholt hatte und eine größere Lücke
in der Startreihe erreichte , die durch das Ausscheiden
kampfunfähig wordener Fahrzeuge entstanden war , kam
man aus der Staubsäule heraus . Von den Ausgefchie-
denen hatte man auf der Fahrt nichts wahrgenommen.
Vielleicht lagen sie links oder rechts irgendwo im Graben,
vielleicht hatten sie die Borüberkommenden um Hülfe an-
gerufen und man hatte sie weder gesehen noch gehört . In
rastloser Eile ging es vorwärts . Pausen gab es nur in
den neutralisierten Ortschaften . Da nahm man einen
-Schluck Wein aus bem. Glase , das irgend ein Enthusiast
den Rennfahrern am Kontrollplatz zureichte , man ließ sich
hastig die Zeiten nennen , die die Konkurrenten gebraucht
hatten , in größter Geschwindigkeit gings dann weiter . . .

IFortsetzuna folgt .)

Feuilleton.
Sarah Bernhardt an der Coinödte-Franyalse.

An cinom besonders amüsanten Abschnitt ihrer
„Momotren " ist Sarah Bernhardt im neuesten Heft des j
„Strand Magazine " a»gelangt ; sie plaudert «darin von
ihrer Tätigkeit an der ComHdie - Fran ^aise. Vorher
war sie eine Zeitlang am Gymnase und am Odäon en¬
gagiert -gewesen und hatte sich bereits einen gewissen
Namen errungen . Ihr Debüt an der Conwdie aber , das
man -mit Spannung erwartet hatte , enttäuschte im ganzen
durch eine Unruhe , -Teilnahm,losigkeit , ja Nachlässigkeit,
die selbst FranciAqu -e -Sareey , der sie sonst so eifrig und
nnermüdlick gelobt hat , neben einigen hinreißende ::
Tönen einer angstvollen Qual und einem Wachsen ihrst
Leidenschaft «im fünften Akte zugeben mußte . Die Künst¬
lerin hatte , erschreckt -und -geängstigt , alle «Besinnung ver¬
loren , als sie fünf Minuten n-ach ihrem Auftreten sah,
daß ihre geliebte Mutter plötzlich von einer Leichenblässe
befallen war und eilig ihren Platz im ersten Rang ver¬
lassen mutzte. Sie «kannte die Gefährlichkeit dieser An¬
fälle und glaubte , «während sie ihre -eingelernte Rolle
spielen , lächeln -und geistreich sein mußte , ihre Mutter mit
dem Tode ringend . Nach «dem ersten Akt «stürzte sie
hinaus , um Nachrichten zu erlangen , und sandte ihre
Garderobiere Mme . G <-rard ab , sich zu erkundigen ; sie
sollte -ihr an der Kulisse durch ein verabredetes Zeichen
Mitteilen , ob es ihrer Mutter besser gehe oder nicht. Doch
in ihrer Verwirrung vergißt -sic die vereinbarten Gellen
und als die Frau -mit einem Nicken an der Bühnenwvud
erscheint, steht sie ganz ratlos und aufgeregt . Zufällig hatte
ihr Partner gerade seiner Rolle gemäß sie zu fragen:
„Hörten Die nicht jemanden rufen , war nicht jemand
da?" und Sarah rief in ihrer Angst , alles vergessend , aus:
„Tie G^rard brachte mir Nachrichten!" Das Publikum
überhörte «die Worte , der andere Schauspieler spielte
schlagfertig weiter , und so kam man über diese Episode
hinweg , doch konnte das -Spi -el -während des letzten Aktes,
in dem sie beruhigende Nachrichten erhalten hatte , ihr
nur einen geringen Beifall sichern. «D «ie Heldin des
Abends war -Sophie Croizette , und sie -war wührend der
ganzen Zeit an der -ComSdie die Rivalin «und bevorzugte
Nebenbuhlerin Sarahs . Nicht daß die Croizette durch
Fntriguen oder boshafte Machinationen «die Bernhardt
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kaendwer sonst. Gerade hierfür verdien« er mehr Lob
»IS Tad«l, denn die Massen wüßten jetzt, wohin es mit
Mer ewigen Vertuschung der prinzipiellen Sätze gehe,
ko Mehring . Der Mann , dem man Vieles absprechen
kann, nur nicht die Klugheit , gibt also Mischen den
«eilen zu, daß Schippels Anhängerschaft innerhalb der
«artei groß ist . Denn wenn es sich nur um ein « ein.
Jjltte Persönlichkeit handelte, wäre Mehring der erste

einem Verbannungsurteil . Aber er weiß offenbar,
welche Waffen Schippe! in Händen hat, und daß er sie
>u benutzen verstehen würde , wenn man ihn dazu zwäng«,
«edcutet die Auslassung Mehrings in der „Leipziger
Polkszeitung" eine ergötzliche Wendung in der Schippe!.
Sache, so wird der Fall noch heiterer dadurch, daß
Schippe ! — man denke — Herrn Karl Kautsky als Eides-
hclser heranholt und augenscheinlich beabsichtigt, ihn
unter Umständen mit in die Wolfsfchlucht zu zerren.
Eine amüsantere Lektüre gibt es nicht als die der
Chemnitzer„Volksstimme", in der Schippe! Kautsky als
Agrarier schildert. In Stuttgart erklärte Kautsky 1898,
^ wäre ungeheuerlich, der Landwirtschast den Schutz¬
zoll zu nehmen und ihn der Industrie zu gewähren. In
Nicn meinte Kautsky 1900, es würde höchst ungerecht
kein, von der Industrie die Last der Agrarzölle zu neh.
men, gleichzeitig aber die Landwirtschaft mit Industrie-
schttzzöllen zu belasten. In seinem Buche über die
Agrarfrage verlangt Kautsky ,-Verbot der Abwanderung
jugendlicher Personen bis zum 18. Jahre und Verbot der
Vandemrbeit der Mädchen vor dem 21. Lebensjahre".
Kurz, Schippe! hat es gar nicht so schwer, das agrarische
Herz Kautskys zu entdecken. Wenigstens könnte er , falls
Kautsky trotzdem seine waschecht sozialdemokratischeGe¬
sinnung betont, die Gegner fragen, mit welchem Rechte
man ihm, Schippe!, dieselbe Waschechtheit abspreche. Alle
diese anmutigen Dinge werden in Bremen verhandelt
werden, und wir ahnen vergnügten Sinnes , daß wir auf
die Kosten kommen werden.

Bo« Auffichtsrat.
AlS das Urteil im Pommernbank-Prozeß von der

.moralischen Verantwortlichkeit des Aussichtsrats" sprach,
beklagte es die „Kveuzzeitung", „daß Männer mit hohen
Titeln, sogar aktive Staats - und Kommunalbeamte, sich
der hohen Tantiemen wegen in den AussichtSrat von
Aktiengesellschaften wählen lassen, ohne doch auch nur die
physisch« Möglichkeit einer Kontrolle der Geschäftsführung
zu haben, — von dem ernsten Willen hierfür zu
schwcigen." Daraus schrieb die „MagdeburgischeZeitung ":
Darin mag manches Berechtigte liegen. DaS konser¬
vative Blatt sollte sich aber nur einmal umschauen, wie¬
viel Angehörige des hohen und höchsten Adels sich in
Stellungen dieser Art drängen , auch solche, die eine per¬
sönliche und aktive Beteiligung ihrer Standesgenossen
an industriellen und kaufmännischen Unternehmungen
in jedem Falle als eine „Herabsetzung" ihres Standes
anfehen. Nun antwortet die „Krenzzeitung", von einem
Drängen jener vornehmen Personen fei keine Rede,- viel¬
mehr seien sie die Umworbenen und hätten meist kc:ne
Ahnung von ihrer das Publikum bestechenden Dekora¬
tionsstellung: Meist sind sie sich offenbar dessen gar nicht
bewußt, daß ihre Namen im Auffichtsrat den Preis der
Aktien und die Gefchäftsumsätze als wirksame Reklame-
mittel günstig beeinflussen. Noch weniger kommt ihnen
zum Bewußtsein, daß sie neben der mikroskopisch kleinen
gesetzlichen Verantwortlichkeit eine sehr große moralische
Verantwortlichkeit übernehmen . Und deshalb war es
so erfreulich, daß das Geeicht dies einmal klar aussprach.
Wir können cs selbstverständlich nur erwünscht finden,
wenn Aristokraten, inaktive Offiziere und inaktive Be¬
amte sich in Auffichtsräten wirklich nützlich machen.
Manche von ihnen haben ausreichende geschäftliche Be¬
fähigung und Kenntnisse, und solche sind allerdings von¬
nöten, um ungetreue Direktoren zu kontrollieren. Aber
selbst die Creme der sächsischen Kaufmannschaft int Ans¬
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sichtsrate der Leipziger Bank vermochte nichts gegen den
Direktor Einer . «Es gehört also nicht nur kaufmännische
Begabung , sondern vor allen Dingen ein nie schlafendes
Mißtrauen zur ersprießlichen Tätigkeit als Auffichtsrat,
und mißtrauische Herren werden von ungetreuen Direk¬
toren erfahrungsgemäß schnell kaltgestellt. Darum müssen
wir vor allen Dingen wünschen, daß sich Männer , die
durch ihre Geburt , ihre Stellung im Staatsorganismus
oder als Kommunalbeamte zu peinlichster Vorsicht in
Geldangelegenheiten mehr noch als der einfache Privat¬
mann verpflichtet sind, nur in Geschäfte einkaffen, die
sic beherrschen, auch als Auffichtsräte. Daß Landwirte
im Auffichtsrate landwirtschaftlicher Industrie -Gesellschas.
ten, Kreditgenossenschaftenufw. sitzen, ist dankbar an-
zuerkennen : die Tantiemen werden nie so hoch sein,
daß sie das Gewissen belasten. Wenn aber Staats -, Pro¬
vinzial - und Kommunalbeamte im Auffichtsrat einer
Aktiengesellschaft sitzen, die auch ihrer amtlichen Aufsicht
einmal unterliegen kann, so ist das zum Mindesten un¬
passend und gefährlich. Wir wollen keine Beispiele
nennen,- aber wir möchten wünschen, daß jeder Beamte
auch den bösen Schein zu meiden suche, und daß ihm das
Beispiel alt der letzten Prozesse gegen untreue Direktoren
di« ganze Gefahr enthülle, der er sich als Aufsichtsrats-
niitglied aussetzt. Privatleute stehen nur für sich ein,
der Beamte auch für sein Amt. Also Vorsicht!

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Tokio, 7. Juli . Die russischen Streitkräfte , die
Port Arthur von der Land- und Seeseite verteidigen
werden hier ans 28 000 Mann geschätzt. Man weiß, daß
alle Verteidigungswerke in letzter Zeit bedeutend ver¬
stärkt worden sind, fft jedoch überzeugt, daß Ar Fall der
Festung, da ein Entsatz unmöglich ist, nur als eine Frage
der Zeit betrachtet werden kann.

hd . Petersburg , 8. Juli . Ein Telegramm aus
Liaoyang  berichtet : Gerüchtweffe verbautet, bei Port
Arthur habe ein neues Seegefecht stattgefunden, in wel¬
chem Admiral Togo über 21 Kriegsschiffe verfügte. Trotz¬
dem soll das Gefecht für die Russen günstig verlaufen fein.

hd . Tschifu, 8. Juli . Am 4. Juli fand bei Port
Arthur ein Gefecht statt. Die Japaner haben die nörd¬
lich gelegenen Hügel angegriffen . Russischerseits gab "s
100 Tote und Verwundete . Die Japaner sollen nunmehr
die zweite Hügelrcihe besetzt haben 'und «inen Angriff
gegen das Militärlager beabsichtigen, welches hinter der
Stadt gelegen ist.

Die Dardanellen.
hd . Wien, 8. Juli . Es erscheint nunmehr zweifel¬

los, daß zwischen Rußland und Ar Türkei ein Über¬
einkommen zu stände kam, wonach russische Schiffe die
Dardanellen paffieren können. Der russische Botschafter
enthob die Pforte der Verantwortung durch Abgabe einer
schriftlichen Erklärung , wodurch die Schiffe weder Sol¬
daten noch Kriegsmaterial an Bord führen . In hiesigen
d'plomatischen Kreisen wird erklärt , demnächst werde ein
Teil der Schwarzen - Meerflotte gleichfalls die Darda¬
nellen passieren. Es sei keinerlei Einspruch dagegen zu
erwarten , da hierüber auch besondere Abmachungen
zwischen Rußland und England beständen.•

wb . Tokio, 8. Juli . (Amtlich.) Admiral Togo be¬
richtet über den Untergang des Kreuzers „Kaimon",
dieser stieß am 5. Juli , als er sich mit einem besonderen
Aufträge vor Talienrvan befand, bei dichtem Nebel auf
eine ruffische Mine und sank. Drei Offiziere, darunter
der Komandant Takahasht , und 19 Unteroffiziere und
Gemeine werden vermißt . Der Rest der Besatzung ist
gerettet.

wb . Petersburg , 7. Juli . Wie General Ssacharow
an den Generalstab vom 6. Juli meldet, versuchte Ar
Feind am 4. Juli auf der südlichen Front die russischen
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Feldwachen zurückzudrängen, doch gelangen diese Ver¬
suche nicht. Am 4. Juli unternahmen die Muffen eine
Rekognoszierung in der Richtung auf Ssewiutschenund
schlugen die Japaner in die Flucht. Eine Abteilung der
russischen Freiwilligen bemächtigte sich Ar Eisenbahn,
station, konnte aber nicht weiter Vordringen, da Ssentu»
tschen von den Japanern besetzt war . Eine japanische
Feldwaihe sieht 6 Werst südlich von Liandian. Auch die
Höhen im Süden von Potaidsa hat der Gegner iunc.
Durch Rekognoszierungen wurde feftgestellt, daß Siche,
rungsabteilungen der Japaner im Gebirge östlich der
Eisenbahn von den Höhen südlich von Potaitsa bis Ohi-
hnannsa und im Tale des linken Nebenflusses des Thins-
hon sich erstrecken. Tamtrlgou , sowie Madiawaisa auf
dem Wege von Chansa nach Siahotan räumten die Ja¬
paner . Den Tschapaulinpaß hat eine kleine Abteilung
des Gegners inne . Nach Aussagen der Ortsbewohner
verloren die Japaner am 4. Juli in einem Nachtgefcchte
m Ghamuan au Toten und Verwundeten 700 Mann.
Lihejan ist von den Japanern nicht besetzt, ihre Wachen-
abteilungen stehen aber in der Nähe des Ortes und 12
Werst südlich des Jugnlunpasses . Die Hauptstreitkräfte
-d-.'s Gegners sind im Fenschuilenpaß zurückgeblieben.
Am 5. und 6. Juli regnete es in der Umgebung von
Taschitschiao nicht, doch Herrscht groß« Hitze.

hd . Petersburg , 7. Juli . General Mifchtschenko
nahm bei Sachotan den Japanern ihren ganzen Train
mit Konserven und Reisvvrrüten und 50 Stück Vieh fort.
An der Ostfront scheint Kuroki langsam zurückzugehen.
Doch läßt sich sehr schwer die Ursache dieses Zurückgehens
von hier aus bestimmen, da «3 rein strategischen Ur¬
sprungs sein kann. Die Anwesenheit Kuropatkins bei
den vordersten Positionen deutet eher auf aggressive Av-
sichten der Japaner . Kleinere Treffen finden täglich statt.

hd . London, 7. Juli . Die Japaner sollen auf einem
Flankenmarsch nach Süden begriffen fein.

hd . London, 7. Juli . Ein Telegramm aus Tschifu
berichtet, daß Oberst Serkolow am vergangenen Montag
mit 80 Mann eine Rekognoszierung vornahm, um fest¬
zustellen, ob die Taubenbucht frei sei. Die Operation soll
vollkommen gelungen sein, doch fei die Abteilung von der
Flotte des Admirals Togo bemerkt und beschossen wor¬
den. Die Russen hatten einen Toten und Verwundeten.

hd. Liaoyang, 8. Juli . Teile der Ostabteilung über-
fielen am Dienstagnacht Ae Japaner und vernichteten
mit dem Bajonett eine Kompagnie. Ein zweiter Nacht-
angriff wurde durch verfrühte Hurrarufe entdeckt. Die
Japaner , die dadurch alarmiert wurden , gaben Schnell¬
feuer, wodurch die Russen etwa 20 Offiziere und 200'
Mann verloren . Der erste Erfolg wurde .dadurch aus¬
geglichen. (L.-A.)

hd . Petersburg , 8. Juli . Aus Taschitschiao
wird berichtet: In den letzten zwei Tagen rekognos¬
zierten unsere Südtruppen energisch und erfolgreich..
Alle Gefechte verliefen für uns günstig. Zwei japanische
Vorposten wurden von unserer Kavallerie zerstreut und
flohen, Verwundete , Munition und Pferde zurücklassend.
Eirte russische Abteilung nahm die Station Seniutschen
ein, entdeckte aber dahinter ein starkes japanisches Korps,
und zog sich deshalb nordwärts zurück. Die japanischen
Truppen im Süden und Düdosten treten jetzt schwächer
auf. Offenbar konzentrieren sie sich bei Stufen . Chinesen
terlen mit , daß im Nachtgefecht vom 4. Juli in der Nähe
von Litseputse 200 Japaner gefallen und mehr als 500
verwundet worden sind. (L.-A.)

hd . Liaoyang, 8. Juli . Die Japaner befestigen sich
üdlich von Kaiping, in der Gegend von Hsiungjetschöng,
wo mindestens eine Division Kavallerie steht. Andere
japanische Abteilungen zrehen nach Osten ab. Am 8. Juli
vertrieb General Samsonvw mit Kavallerie und retten¬
der Artillerie zwei feindliche Bataillone mit 6 Maschinen¬
gewehren aus einer Stellung 22 Werst südwestlich von
Kaiping und verfolgte sie bis 9 Werst nördlich von Hsiung-
etschöng. Die Russen hatten einen Verwundeten . Die

feindlichen Vorposten stehen 24 Werst südöstlich von Kai¬
ping, .dahinter sind starke Reserven. Die Gebirgspässe

verdrängt hätte, vielmehr hat sie, auch als Ar offene
Kampf zwischen An beiden „Sternen " endlich ausge-
brochen, sich stets fein und vornehm benommen, was sonst
am Theater nicht immer der Fall ist: der eigentliche Ur¬
heber der Unannehmlichkeiten, durch die Ar Schau¬
spielerin an der Com6Ae das Leben verbittet wurde,
war der Theaterdirektor Perrin , durchaus ein Ehren¬
mann, aber äußerst herrschsüchkig und auf die Würde
seiner Stellung bedacht. Die Exzentrizitäten und Ab¬
sonderlichkeiten der Bernhardt waren ihm ein Greuel,
und ihr wieder war es ein maliziöses Vergnügen , den
alten würdigen Herrn recht wütend zn sehen. Er
stotterte dann, suchte mühsam nach Fassung und wurde
puterrot. Die Künstlerin gesteht, daß sie dieses ein
Wenig gassenjungenhafte Vergnügen , manchen Leuten
einen Streich zn spielen und sie zu ärgern , noch heute
empfinde. Die Croizette riet ihr gleich zu Anfang, doch
scheinbar auf die Herrscherlaunen Perrins einzugehcn;
ste könne ja dann noch machen, was sie wolle. Doch der
unklugen Sarah saß der Schelm im Nacken und so ver¬
darb sie es völlig mit ihrem Direktor . Sophie Croizette
erhielt nun alle guten Rollen und Sarah Bernhardt die
schlechten. Die ehrgeizige Künstlerin litt furchtbar
darunter, wenn die Camille in „On ne badine pas
aveo l’amour " oder die Cslimtzue im „Mysanthrope",
Rollen, die sie sehnsüchtig zu spielen wünschte, der Neben¬
buhlerin zuftelen, und mit ihren Forderungen und Bitten
brachte sie Perrin noch mehr in Wut. Zu einem großen
Zwiespalt mit Sophie Croizette und dem Direktor kam
J» schon 1874 bei der Einstudierung der Sphinx " von
Octave Feuillet . In diesem Drama hatte Ae Croizette
me Hauptrolle der Blanche erhalten und Sarah die
zweite tragende Rolle der Berthe , und ein« Szene zeigte
ttne romanttsche Moudscheinlandschaft, in der zunächst ein
zartes Liebesspiel zwischen Blanche und Berthes Mann
Msbt , bis Berthe drohend Ae beiden überrascht.
Während Ae Croizette das weiche Licht des Mondes bei
ihren zärtlichen Küssen ausn 'utzte, wollte Sarah sich aus
«r geisterbleichen Mondscheibe einen rächenden Heiligcn-
Ichem für ihre verzweifelt zerstörte Miene machen. Perrin
aber, dem zwei „Mondschein-Effekte" zu viel waren,
wollte den Mondschein beim Auftreten der' Bernhardt
schwinden lassen. Mochte Ae schmelzende Sphinx nur
im Mondschein ihre zärtlichen Küsse hauchen, so wollte
Re strafende Gattin sticht im Dunkeln erscheinen, und cs

bildeten sich zwei feindliche Parteien unter den Künstlern
und Schriftstellern , Ae eifrig für Ae beiden Schau-
sptelerinnen kämpften. Die Rolle der Sarah wurde einer
Schauspielerin gegeben, Ae das „Krokodil" hieß, weil sie
alle Proben gierig verfolgte und nach einer Rolle
hungerte, fo wie Krokodile den Booten nachsolgten, um
einen, der ins Wasser fällt, zu erschnappen. Doch Fe 'tttllct
wollt- die berühmte Schauspielerin nicht entbehren und
so schien denn am Tage der Aufführung 'der Mond über
beiden, und beideSchauspielerimten hatten großen Erfolg.
Doch der Bruch 'war nun besiegelt, und nur weil die
Bernhardt „Sozietärin " der Com^die war und lebens¬
länglich engagiert , konnte man sie nicht fortbringen . Frei¬
lich bekam 'sie nun nie mehr die Rollen, die sie wollte.
Ais Diana in „Hermanr " hatte sie jedoch einen großen
Erfolg und erwarb sich die feste Gunst des Publikums.
Unhaltbar wurde 'das Verhältnis mit dem Direktor durch
eine Luftballonfahrt , die Sarah BernharA unternahm.
Ein Bekannter traf Perrin und sagte zu ihm: „Sehen
Sie sich mal den Himmel an . Sehen Sie dort das
Pünktchen! Da fährt Ihnen Ihre erste Schauspielerin
fort !" Perrin wütete und verlangte von der Bernhardt,
sie solle «in« Konventionalstrafe von 1900 Frank bezahlen,
weil sie ohne Erlaubnis der Direktton eine Reise unter¬
nommen habe. Die Schauspielerin hielt zwar diese Luft¬
fahrt für keine Reise, reichte aber, von solch steten
Quälereien aufs höchste gereizt, ihr Entlassungsgesuch
ein. Auf Ae Bitten des Ministers Durquet nahm sie
zwar das Gesuch noch zurück, doch ihr Entschluß, die
ComOdie zu verlassen, war nun entschieden und bei der
Tournee der Comddie nach London führte sie ihn aus.

Aus Kunst und Leben.
* Hansa. Allgemein wurde bis vor kurzem ange¬

nommen, Hansa bedeute, zumal das Wort in der Bedeu¬
tung „Schar ", „Menge " schon bei dem gotischen Bischof
Ulstlas (gest. 383 n. Ehr .) vorkommt, überhaupt ursprüng¬
lich „Bereinigung ", „(HanAls )-Genossenschast", und erst
allmählich habe es auch Ae Bedeutung der für das Recht,
Handel zu treiben, fälligen „(Handels)-Abgabe" ange¬
nommen. Nach sorgfältigen Untersuchungen von Prof.
Colmar Schaube in Breslau ist Ae Entwicklung gerade
umgekehrt verlaufen . Hansa, 'hense, hanze erscheint zuerst
1127 in Mittelalterlichen Urkunden, aber zunächst immer

in der Bedeutung einer Abgabe, und zwar durchaus nicht
einer an eine kaufmännische Körperschaft zu zahlende Ab¬
gabe. In Frankreich , wo es bald nach 1200 auftritt , be¬
zeichnet es z. B . ebensogut wie eine Handelsabgabe eine
solche, Ae für Erlangung des Meisterrechts an ein Ge¬
werbe zu zahlen ist. Schließlich bezeichnet cs überhaupt
jede Abgabe, mit der Ae Teilnahme an irgend einem
Rechte erkauft wird , und Hansen bedeutet entsprechend
eine Abgabe leisten, ein (Handcls)-Rccht erhalten oder ver¬
leihen, und gehaust ist einer, der des an die Leistung der
Abgabe gebundenen Rechtes teilhaftig geworden ist. Auch
Ae Bedeutung „Bußgeld aus Anlaß von Übertretungen
von Handelsvorschriften" kommt für Hansa und dement¬
sprechend„büßen" für Hansen vor, aber immerhin selteil.
Nie aber heißen Ae Genossenschaften, Ae Ae Hansa er¬
heben, zunächst auch Hansa, sondern meist gilda u . ä. Auch
die Hansgrafen sind in zwölf von dreizehn Fällen , wo
sie überhaupt Vorkommen, die Beamten , Ae mit der Er¬
hebung der (Handels)-Abgabe und der Überwachung des
(Handelss-Rechtes beauftragt sind, wie Hansabrüder zu¬
nächst Genossen eines Hansarechtes sind. — Hansa in der
Bedeutung „Handelsgenossenschaft" ist bis jetzt zuerst für
Gent aus dem Jahve 1199 nachgewiesen: in St . Omer
kann man die Übertragung von der Abgabe auf Ae Ge¬
nossenschaft, die bis dahin Gilda hieß, um 1250 beobachten;
und in Flandern ist seit derselben Zeit der Hansgras Ar
Vorsteher einer Hansa, der Genossenschaft der nach Eng.
land handelnden flandrischen Städte . Zu allgemeiner
Geltung aber ist die Bedeutung Genossenschaft für Hansa
eist 'durch den deutschen Städtebund dieses Namens ge¬
bracht wvrAn . (A. D. Sprachverein .)

* Verschiedene Mitteilungen. Fedor v. K ö p p e n,
Oberstleutnant a. D ., Verfasser prächtiger und warm¬
herziger patriotischer Schriften , ist im Alter von 75 Jah¬
ren in Lausigk (Sachsen) gestorben.

Der Erlanger Fischzuchtvercin hat Setzlinge des
durch Wohlgeschmack ausgezeichneten Mischgründer
Karpfens nachIapan  geschickt; dort will man den
Fisch einbürgern.

Reste von großen Walfischen  hat dieser
Tage Professor Pohilg aus Bonn in dem gelben Meeres¬
küstensand des Tertiärs von Grasenberg-Gerresheim
bei Düsseldorf gefunden. Für die Rheinlande sind solche
Funde neu und aus so alten Schichten überhaupt kaumbekannt.
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find befestigt. Erkundungen ergaben, daß auch der
Talingpaß befestigt ist. Bor der Front der Ostabteilung
herrscht Ruhe. DaS evangelische Lazarett ist vom Bahn¬
hof wach dem Osten von Liaoyang verlegt 'worden . Es
wuvde auf 150 Betten verstärkt und die Einrichtung be¬
schleunigt. (L.-A.)

hd . London, 8. Juli . Wie aus dem Hauptquartier
Kuropatkins gemeldet wird, versuchten gestern zwei ruf.
fische Bataillone, den nördlichen Eingang des Motienling-
Paffes zu stürmen, wurden aber unter schweren Ver¬
lusten zurückgoschlagen.

hd . Petersburg , 8. Juli . Gestern fand zwischen
Truppen des Generals Keller und Japanern ein Gefecht
statt. Infolge der Verstärkungen, welche die Japaner
fortwährend erhielten, mutzten sich die Streitkräfte Kellers
zurückziehen. Die Verluste aus russischer Seite belaufen
sich auf 100 Tote und 160 Verwundete . Die japanischen
Verluste sind unbekannt.

wb . Petersburg , 8. Juli . Ein Telegramm des Vize¬
admirals Skrydlow an den Kaiser vom 5. Juli besagt:
Durch eine von der Torpedobovtabteilung des Hafens
Wladiwostokund das Transportschiff „Lena", die unter
dem Befehle des Kapitäns Baron Raden nach Gensan
ansgesandt >wurden, ausgeführte Rekognoszierung ist fest¬
gestellt worden, daß sich in diesem Hafen keine Kriegs¬
schiffe befindcu. Auf der Reede befanden sich ein Küstcn-
dampfer und ein Schooner, die verbrannt wurden , nach¬
dem die Besatzung sie verlassen hatte. Ferner wurden
zahlreiche Leichterschiffe vernichtet, die am User lagen.
In dem japanischen Viertel und am Ufer wurden japa¬
nische Truppen gesehen, die auf 'die Torpedoboote feiicr-
ten. Diese erwiderten das Feuer und zwangen die Ja¬
paner , sich zurückzuziehen. Die Torpedoboote setzten
ferner eine Kaserne in Brand . Wir Hatten keine Ber-
lu'fte. — Die Kreuzerabteilung unter dem Befehle des
Vizeadmirals Besobrasow stieß am 1. Juli , als sie die
Stratze von Korea passierte, um 6 Uhr 20 Minuten abends
auf sieben grotze Schiffe, anscheinend vier Panzerkreuzer
sind drei Schlachtschiffe. Ferner wurden ein oder zwei
Torpedoboote gesichtet. Unser Geschwader kehrte lim.
Der Feind begann, uns zu verfolgen. Er eröffnete ein
völlig ergebnisloses Feuer auf eine Entfernung von
80 Kabellängen. Unsere Schiffe erwiderten dies Feuer
nicht. Um 8 Uhr abends unternahmen 11 feindliche Tor¬
pedoboote einen Angriff auf unsere Schiffe, der ganz er¬
gebnislos verlief. Wie Admiral Besobrasow glaubt,
wurden durch unser Feuer zwei Torpedoboote in den
Grund gebohrt. Am nächsten Morgen war der Feind
nicht mehr sichtbar. Unser Geschwader erlitt weder Ver¬
luste noch Beschädigungen. — Am 4. Juli traf in Wladi¬
wostok unter dem Komando des Leutnants Gervais der
von 'unseren Kreuzern aufgebrachte britische Dampfer
„Chaltenham" von 6000 Tonnen ein. Dieser Dampfer
befand sich auf der Fahrt von Otari nach Fusau und hatte
Schwellen und Holz für die Eisenbahn Fusan -Söul an
Bord.

bd . London, 8. Juli . Unter dem Schutze des japa¬
nischen Geschwaders sind am 5. Juli 5000 Japaner mit
Belagerungsgeschützen in der Tigerbai gelandet.

wb . Tientsin, 8. Juli . (Reuter .) Das ' englische
Kanonenboot „Espiegle" ist von Riutschwang nach Dsching-
wangtaS in See gegangen. Die Russen erhoben Wider-

gegen seinen dortigen Aufenthalt . Ein russisches
enboot ist vor der Mündung des Giao vor Anker

gegangen, uw, wie man glaubt, dem „Espiegle", falls er
gurückkchven sollte, die Durchfahrt zu verwehren.

hd . London, 8. Juli . Wie aus Tschemulpho  be¬
richtet wird , Wien 'die Japaner versucht, angesichts des
Mangels an Reis in Japan diesen durch Gerste zu er¬
setzen. Me haben zu diesem Zweck eine Gesellschaft mit
0 Millionen Dollar begründet. Außerdem sind mehrere
amerikanischeDampfer unterwegs , um Rais nach Japan
zu bringen.

hd . Petersburg , 8. Juli . Die sibirische'Luftschiffer-
abtetlung wurde aktiviert und der Armee-Oberleitung
behufs weiterer Dispositionen unterstellt.

hd . Petersburg , 8. Juli . Aus Warschau  wird
gerüchtweise gemeldet, daß der dortige Gouverneur beim
Zaren die Erlaubnis nachgesucht habe, den Belagerungs¬
zustand über ganz Nussisch->Polen zu verhängen , um eine
revolutionäre Bewegung zu verhindern.

hd . New York, 8. Juli . Wie berichtet wird , Haben
die Russen eine große Flottille von Unterseebooten vom
Typ des Lake bestellt. Im Oktober sollen bereits fünf
derselben sich in .den japanischen Gewässern befinden.

Deutsches Reich.
* Berlin, 7. Jult . Die „Post" bestätigt, «daß in

nächster Zeit der Besuch des Präsidenten des russischen
Minister -Komitees, Witte, in Deutschland zu erwarten
ist, der ruft dem Reichskanzler Grafen Bülow zusammen-
tresfen wird, um mit ihm über einige der schwebenden
Kragen des deutsch - russischen Handelsver¬
trages  zu konferieren. Es sicht zu erwarten, datz
dieses Zusammentreffen nicht erfolglos sein wird , son¬
dern daß der Abschluß des Handelsvertrages 'mit Ruß¬
land in Kürze zu erwarten ist.

* Deutscher Flottenbesnchi» England. „Daily Mail"
erfährt: Die deutsche Flotte, die am Sonntag Plymouth
besucht, werde aus 8 Flaggschiffen und 8 Kreuzern be¬
stehen unter dem Befehl von drei Admiralen , darunter
Köster und Schmidt. Das Geschwader wir'd in Plymouth
bis Mittwoch bleiben. Die städtischen Behörden von Ply¬
mouth und Devonsport werden vereint den Offizieren
und Mannschaften am Montagabend ein öffentliches Will¬
kommen bereiten. Admiral Seymour wird 'die deutschen
Admirale und Kapitäne im Admiralsgebäude festlich be¬
wirten.

* Zur oldenburgischcn Erbfolgefrage soll, nach der
Magdeb . Ztg.", auch König Eduard VII . bei seinem
Besuch in Kiel das Wort ergriffen haben. Bekanntlich
streiten sich die Glücksburger und di« A'ugüstenburger
Linie des holsteinischen Hauses um die Erbfolge . Die
oldenburgischc Regierung hat sich unter Zustimmung des
Landtages für die Glücksbnrger Linie entschieden. Jetzt
schreibt das angeführte Blatt : „Auch bei der Kieler
Monarchenzusammenkunft soll die Angelegenheit zur
Sprache gekommen sein, und zwar in dem Sinne , datz
dem König Eduard VII . auf eine Erkundigung, die
Sache als bereits vollständig erledigt bezeichnet worden

wäre : Prinz Albert von Holstein-Augustenburg , nach
dem bis jetzt kinderlosen Herzog Ernst Günther Erbe
der Augnstenburgtschen Rechte, ist ein Schwestersohn deö
britischen Monarchen." Danach mutz angenommen wer¬
den, daß jetzt der Resse des englischen Königs di« An¬
wartschaft auf den oldcnburgischen Thron erhalten soll.
Wie sich das mit dem Beschlüsse des oldenburgischen
Landtages verträgt , ist uns unverständlich. Noch pein¬
licher berührt es aber , datz sich Überhaupt ein auswärti-
ger Monarch in die Angelegenheit eines deutschen Einzel-
staates mischt. Man hatte eigentlich erwartet , datz seit
1871 das Ausland in den eigenen Angelegenheiten eines
Bundesstaates „nix mehr tau seggen" hat.

* Rundschau im Reiche. In der Zeit vom 1. bis 5.
August d. I . wird in Halle a . S . der 11. allgemeine
Blindenlehrer - Kongreß  abgehalten werden.
Gleichzeitig hält der „Verein zur Förderung der
Blin 'benbildung", der sich die Aufgabe gestellt hat, Blinde
und Blindenanstalten mit Lehrmitteln , in erster Reihe
mit Druckschriften und geographischen Karten zu ver¬
sehen, seine Generalversammlung ab.

Die diesjährige Versammlung deutscher evangeli¬
scher Jrrenseelsorger  wird voraussichtlich am 18.
und 14. September in Stuttgart und in der württem-
bergischen Heilanstalt Winnenthal tagen.

Der oldenburgischc Landtag ist̂ a u fg e -
löst  worden , da die Änderung des Staats-
grundgcsetzes  wegen Regelung der Thronfolge der
Zustimmung des neu zu bildenden Landtags bedarf.

Der AWand in DeuW-MMaMa.
hd . Okahandja, 8. Juli . Die Aussagen des eng¬

lischen Händlers Wallace, der bis vor kurzem von
Samuel Maharero gefangen gehalteit wurde , decken sich
mehrfach nicht mit den Aussagen anderer Leute. Der
Store -Besitzer Michels behauptet, Anfang November habe
er Samuel ans geschäftlichen Gründen besucht. Er mutzte
im Vorzimmer warten , da gerade eine 'Versammlung
der Häuptlinge stattfand, der auch Wallace beiwohnte.
Er will nur gehört haben, daß der Dolmetscher Samuels
Schulmeister Wilhelm. zu Wallace holländisch sagte: Es
bleibi dabei, cs fängt au allen Orten zugleich an . Eine
halbe Stunde später habe Michels den Wallace daraushin
interpelliert , rvclcher behauptete, >es habe sich um den An¬
kauf seiner Farm gehandelt, dann aber Hinzugefügt, mir
kann passiere» was will, die Hereros werden mich nicht
untergehen lassen. Michels ist der festen Überzeugung,
daß Wallace die Hereros freiwillig begleitete. Wallace
versichert demgegenüber, er habe keine Ahnung von dem
Aufstande gehabt und als Gefangener unter strenger
Bewachung gestanden. Ein Diener bestätigt, datz die
Hereros am Omuramba stark verschanzt wären . Eine
Herero-Frau erzählt , Wallace habe freie Bewegung ge¬
habt und sei zu den Beratungen der Großleute zugezogcn
worden, im Gefecht aber stets bet den Weibern ge¬
wesen. (L.-A.) _

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Innsbruck,  7 . Juli,

wird gemeldet: Nachdem die deutschen Studenten durch
den Protest der Italiener sehr aufgeregt sind und die
italienischen Borlesungen mit Gewalt verhindern wollen,
dürfte, um weitere Zusammenstöße zu vermeiden, die
Universität auf einige Zeit gesperrt werden.

* Frankreich. Auf Befehl des Ministers des Innern
sind in sämtlichen französischen Grenzstädten und Häfen
die Kartäuser -Liköre beschlagnahmt worden . Die Be¬
schlagnahme erfolgte, weil die französischen Behörden die
'Fabrikmarke der Kartäuser als Besitztum des Ordens be¬
trachtet und behauptet, daß dieselbe ebenfalls in der
Liquidation der Ordensgüter mit einbegriffen sei. In¬
folgedessen sind an der spanischen Grenze 500 Kisten mit
Likör beschlagnahmt worden.

* Spanien . Der Münchener Hosbericht meldet,
König Alfons von Spanien hat nach eingetroffenen Nach¬
richten seine für den Herbst in Aussicht genommene Aus-
laNdreise und somit seinen Besuch am bayerischen Hofe
ansgegeben.

* Türkei . Wie verlaniet , haben die Botschafter Eng¬
lands , Frankreichs und Rußlands eine Aktion eingeleitet,
damit die Pforte in den Provinzen , in denen Armenier
wohnen, die gleichen Reformen wie in Makedonien ein¬
führe. — Dem „Pester Lloyd" 'wird aus K o n -
stantinopel  telegraphiert : Die Orientbahnen er¬
hielten den Auftrag, Transportmittel für 25 000 Mann
bercitzuhaltcn . Daraus wird geschlossen, datz demnächst
ebenso viele Red iss entlassen  werden sollen.

Aus Ktabt und Kund.
Wiesbaden,  8 . Juli.

— Perional-Rachrichtr«. Herr RegterungSsekrctärPaul
Kusche ist zum Regterungs -Hauptkassen-Buchhaltcr ernannt
worden. — Herr AmtSgerichtskanzltst Krause  hier ist zum
1. Jult in den Ruhestaud getreten und ihm auS diesem Anlaß das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Post-Personalie «. Angcstellt wurden alS Postsekretär die
charakteris. Postsekretäre Buschmann  in Wiesbaden,
K i l b aus Soden sTaunus ) und Trips  aus Hattersheim lKr.
Höchst a. M .s, sämtlich in Wiesbaden . Als Postpraktikant: der
Postpraktikant N u h l m a n n aus Kiel in Wiesbaden.

— Kurhaus. Wir machen nochmals auf den großenI l l u -
minations - Abend  mit Doppelkonzert, welcher morgen
Samstagabend im Kurgarten im Abonnement stattfindet, auf¬
merksam, ebenso darauf, daß alle KnrhauSkarten beim Eintritt
vorzuzeichen sind.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : In
dem letzten Konzert hörten wir unseren allseits geschätzten
Tenoristen , Herrn Gustav W a r b e ck, welcher das
Beethovensche Lied „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre ", die neue, geniale Komposition von Paul de Rtzvc
„Wie eine leise Glocke klingt die Sehnsucht in mir an"
und „Der verklungene Ton" von Sullivan sang und
durch den schönen, ftin nuancierten Vortrag dieser drei
herrlichen Lieder allen Hörern einen hohen musikalischen
'Genuß bereitete. — Einen weiteren Glanzpunkt dieses
Konzertes bildeten die Vorträge des Posaunenquartetts
der Herren Franz Richter,  Kurt Martin,  OSkar

P o n a t h und Friedrich A r n d t , welche mit der Orge?
zusammen die Hymne von Gluck „Leih auS beim»
Himmels Höhen unserem Fleh 'n ein gnädig Ohr«
weiter „Das ist der Tag deS Herrn " von Kreutzer »qz
den Choral : „Ein ' feste Burg ist unser Gott" zu Gehör
brachten und durch die mächtige Klangwirkung D„n
Posaune und Orgel dem ganzen Konzert einen ernste«
feierlichen Charakter gaben. — Herr Wald  eröffnet«
das Konzert mit der Fughctta von Guilmant und spicsp
später sein liebliches, musikalisch durchsichtiges Adagj,
„Mache dich, mein Geist, bereit ", welches, seinstcnz
registriert , wie immer allseitigen Beifall fand. — Daß
nächste und zugleich das letzte Konzert vor der diesjähri¬
gen SoMlnerpause findet nächsten Mittwoch, den 13. Juli
statt, und soll wie alljährlich der Ertrag  desselben
dem Verein für Sommerpflege armer
Kinder zugewandt  werden . Wir alle wisst»
wie segensreich die Tätigkeit dieses Bcreins ist, „„z
von welchem unberechenbaren Nutzen es für schwach.
Kinder ist, wenn ihnen beizeiten die Möglichkeit eines
'Landaufenthalts zur Kräftigung ihrer Gesundheit
boten wird . Wir richten deshalb an alle unsere biz,
hcrigen Konzertbesucher, die in denselben ihre Frenz,
und ihre Befriedigung fanden, die Bitte um recht zah,.
reichen Besuch dieses Konzerts und um möglichst reich,
liche Gaben auf die ausgestellten Teller , damit der edle
Zweck und die gute Sache möglichst gefördert werden kann.

— Walhalla-Theater. Morgen Samstag findet auf vielfache«
Wunsch noch eine Aufführung der Operette «Der Rastelbindei»
statt. Es ist dies das letzte Gastspiel der kleinen Anni v. Babvs
welche jetzt die Rolle der kleinen Guza spielen wird . Wir weist«
nochmals auf die amüsanten Serenissimus -Zwischen,
spiele  hin , welche Sonntag in Scene gehen. Die Darsteller
des Serenissimus und Kindcrmann sind Herr Direktor Noch,
mann und Herr Morwap vom Metropol -Theater in Berlin a. ®,

— Botanische Exkursion. Sonntag , den 10. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde " eine Exkursion
nach Kreuznach und Münster am Stein . Die Abfahrt er¬
folgt morgens 7 Uhr 35 Minuten vom Taunusbahnhos
nach Mainz und 8 Uhr 15 Minuten von Mainz ober
Ganalgesheim nach Kreuznach-Bad . Von hier aus be¬
ginnt die Wanderung über die Hardt nach dem Rothen,
fcls und von dort herab nach Münster am 'Stein , mo
Mittagsrast gehalten wird . Nachmittags findet entweder
eine Fortsetzung der botanischen Exkursion in der Um¬
gebung von Waldböckelheim oder eine Besichtigung der
Salinen in Münster am Stein und Besuch der Ebern-
bürg statt. Die Rückfahrt erfolgt über Ganalgesheim und
Mainz nach Wiesbaden, welches abends 10 Uhr 18 Min.
erreicht wird . Zu diesem sowohl in botanischer als auch
in landschaftlicher Beziehung hochinteressanten Ausflüge
werden die Ästitglieber des Vereins nebst ihren Damen
zur regen Teilnahme eingeladen, auch Nichtmitglieder
können sich anschließcn.

d. Im Ärztestreit ist von sämtlichen Prozcßbetcilig.
ten Berufung gegen das Urteil des Schöffengerichts ein¬
gelegt worden. Hoffentlich werden die vielleicht nur aus
weiser Vorsicht angemcldeten Berufungen wieder zu.
rückgenommen, denn eine zweite Auflage des Sensa-
tivusprozesses kann ebenso wenig im Jntercffe unserer
Ärzteschaft als in demjenigen unserer Stadt liegen.

— Wiesbadener Lehrervcrcin . Der Wiesbaden«
Lehrerverein hält seine Monatsvcrsammlung Samstag,
den 9 Juli , abends 8 Uhr, im Hotel „Nonnenhof" mit
folgender Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Hrch.
Paul : „Die falschen Wortbilder in der Offentlichkcii
und deren schädlicher Einfluß auf die Rechtschreibung^
2. Erledigung von Vcreinsangelegenheiten und, wenn
es die Zeit gestattet, 3. Bericht des Herrn Peters über die
Allgemeine Deutsche Lehrcrversammlung in Königsberg.

d . Ein neues Cafes-Restaurant . Neuerdings sind in
Wiesbaden einige in durchaus luxuriösem Stil gehal.
tene Lokale aufgctan worden : morgen abend wir'd ein
weiteres eröffnet, das vor den anderen immer noch etwas
Neues hat: eine ausgezeichnete Lage. Wir meinen das
von dem ehemaligen Besitzer des Caf6S „Germania",
Herrn Albert Za g l m e i e r , an der Ecke der Taunus-
und Wilhelmstraße eingerichtete „C a f 6-R e sta u r a ni
Berliner Hof ". Schon von außen macht die Sacht
den allcrgünstigsten Eindruck. Springbrunnen plätschern
in dcm Vorgarten und in den mit Naturholzmöbeln
ausgcstattetcn, in Terrassen angelegten, teilweise von
buntstreifigem Zelttuch, teilweise von natürlichen Lauben
überdachten Gartenanlagcn , Markisen neigen sich
schützend über freundlich eingerichtete Ausruhcplähe,
von denen aus sich eine hübsche Perspektive auf die gauzi
Wilhclinstratze, die Taunusstraße nebst den Kochbrunnen¬
anlagen und die Kuranlagen eröffnet ufw. usw. Und
was die äußere Ausstattung verspricht, das wird von
dem Innern des neuen Lokals gehalten. Riesiges
Spiegelglas blitzt an jedem Pfeiler , an jeder Wand,
Tapeten und Getäfel sind auf einen ruhigen , blaugrünen
Ton gestimmt: dem letzteren geben Seidenplüscheinlagen
und Kachclvevkleidung noch ein besonders gediegenes,
vornehmes Aussehen: Iregendstil-Kronleuchtcr funkeln
von den Decken herab, ein fein stilisiertes Büfett reiz!
zu Betrachtungen über die moderne Kunstschretnerci, die
mit echtem Kalbsleder überzogenen Stühle ruhen aus
Gummiunterlagen , wodurch natürlich ein ebenso sanftes
als geräuschloses Ditzen möglich wird , und so könnte man
noch manch anderes aufzählen , was das neue Cafh
Restaurant vorteilhaft auszeichnet. Aber so reich auch
die Ausstattung ist, überall hält sie sich in den Grenzen
des guten Geschmackes, sie hat sich wohkwciSlichvok
protzenhasten llberladungen gehütet, Licht und Lutz
haben überall hin freien Zutritt : für Entlüftung sorgen
zahlreiche elektrische Benttlatoren . Der Caf6- und Bie»
saal befindet sich im Erdgeschoß, die mit rotbraune «,
echten Teppichen ausgelegten Weinfalons im ersten
Obergeschoß. Die Kücheneinrichtung ist mustergültig,
die Bedienung wird es auch sein: die Vorrichtungen
zum Herbeirusen der Kellner sind jedenfalls tadellos g«<
troffen. Sämtliche Arbeiten wurden unter der Leitung
des Herrn ArchitektenB o u 6 von hiesigen Handwerkern
avsgeführt : die Heizungs- und Küchenanlagen und Kon¬
struktionen hat die „Maschinensabrik Wies»
bade  n" geliefert. Zaglmeiers gediegenes „Cafö»
Restaurant Berliner Hof" wird sich jedenfalls bald die
Gunst der vornehmen Welt erobert haben und beson»
drrS wegen seiner hervorragend schönen und günstige«
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Lage, Me durch die gesunde, vom Geisbevg herab- und
von den Kuranlagen heraufwehenb« Luft auch zu einer
gefunden Lage wird, »um LiebltngSausenthalt des
Aremdenpublikums geworden sein!

d. Während der diesjährige » Gcrichtsfericn Ist Ser
Herr Landgerichtspräsidcnt  für die Zeit vom
J6. Juli biS 80. August beurlaubt . ES empfiehlt sich
Häher, etwaige amtlich« Eingaben an denselben nicht an
die persönliche Adresse zu richten.

d. Aus der Fcrienordnung sitr das hiesige Landge¬
richt ist mitzuteilen, daß die Zivilsachen regelmäßig
Montags und Donnerstags , die Handelssachen Dtens
tags und die Strafsachen Montags , Mittwochs, Frei
tags und Samstags jeder Woche verhandelt werden.
Vorsitzender der Ferien -Zivilkammer ist in der Zeit
vom 15. Juli bis 8. August Herr Landgerichtsdirektor
de Niem  und vom 0. August bis IS. September Herr
Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat Grau.  Den Vor¬
sitz in der Ferienkammer für Handelssachen hak in der
ersten Hälfte der Ferien Herr Landgerichtsrat
Stammler  und in der zweiten Halste Herr Laudge-
richtsrat Travers.  Vorsitzender in der Ferienstraf-
fammei ist vom 15. Juli bis 8. August Herr Landgcrichts-
direktor de Niem,  vom 9. August bis IS. September
Herr Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat Grau.  Die
^Geschäfte des Untersuchungsrichters werden vom 13. Juli
Ms 11 August von Herrn Landgerichtsrat T h ü s i n g
iund vom IS. August bis IS. September von Herrn Land-
gcrichtsrat Travers wahrgenommen.

— Sonderzüge . Aus Anlaß der am 10. Juli d. I.
jin Ems stattftndcnden K-a rse rre gajtta  wird an
''diesem Tage von Ems über Limburg nach Frankfurt
a. M. ein Sonderzug 1. bis 3. Klasse für den allgemeinen
Verkehr nach folgendem Fahrplan befördert: Emö ab
18.20 abends, Limburg an 9.08 abends , Limburg ab

• 8.06 abends, Idstein an 9.61 abends , Idstein ab 9.S2
abends, Niedernhausen an 10.03 abends, Niedernhausen
lab 10.09 abends, Höchsta . M . an 10.34 abends, Höchst
v. M . ab 10.35 abends , Frankfurt a . M . Hauptbahnhof
an 10.47 abends . In Niedernhausen  hat der Zug
jlnschkuß an den fahrplanmäßigen Zug, der 10.48 abends
in Wiesbaden eintrifft.

— SchwalbacherBahn und 4. Wagenklaffe. Der
kürzlich auch in unserem Blatte besprochene Mangel der
s4. Wegenklasse auf der Linie Wiesbaden L̂angenschwal-
ibach scheint beseitigt werden zu sollen. Minister v. Budde
hat nämlich an den Landtags-Abgeordneten W. Schafs-
.ncr-Diez ein persönliches Schreiben gerichtet, worin er
mitteilt, daß i n K ü r z e Wagen 4. Klasse auf der Strecke
Wiesbaden - Langenschwalbach- Diez - Limburg eingestellt
werden sollen.

— Erweiterung der elektrischen Bahnlinie . Nach
einer Bekanntmachung der Kgl. Regierung würde der
Süddeutschen Eiscnbahngesellschast zu Darmstadt auf
Grund des Gesetzes über Kleinbahnen und Privat-
anschlutzbahnen vom 28. Jült 1892 im Einvernehmen mit
der Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessischen
Eisenbahndirektion zu Mainz die Genehmigung dazu er¬
teilt, daß sie in Wiesbaden 1. auf der Schütz e n ist raße
«in zweites Gleis , soweit ein solches bis setzt noch fehlt,
und 2. ein zweites Gleis auf der westlichen. Seite des
Bismarck  r i ng  es zwischen Rheinstraße und Sedan¬
platz, herstcllt und in Betrieb nimmt. Für diese Geneh¬
migung sind die Bedingungen der Genehmigungsurkunde
vom 10. März 1900 bezw. vom 16. Juli I960 'maßgebend,
auch erlischt die vorliegende Genehmigung mit demselben
Zeitpunkte, 'zu welchem die unterm 10. März 1900 erteilte
Genehmigung erlischt, also am 1. April 1929.

d. Herbstübungcn. Im Hinblick auf die diesjährigen
Herbstübungen der Truppen wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Militärtclegraphen , einschließlich der
Abimgsanlagen, den Schutz der §§ 317 und 318 des
Strafgesetzbuches genießen.

— Fahnenflüchtiger Einjährig-Freiwilliger. Der
seltene Fall , daß ein Einjahrig -Freiwilliger fahnenflüch.
tig wurde, ist jetzt bei dem Brandenburgischen Fuß-
Artillerieregiment Nr . 3 in Mainz  vorgekommen. Das
Goiivcrnementsgericht daselbst erlaßt hinter dem Flücht-
sing folgenden Steckbrief: Gegen den unten beschriebe¬
nen Einjährig -Freiwilligen Gefreiten Alfred Alexander
H cy d r i ch von der 7. Kompagnie FußartillerieMegi-
mcnts Generalfeldzengmcistcr (Brandenv .) Nr . 3, wel¬
cher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Fahnen¬
flucht verhängt. Es wird ersucht, ihn zu verhaften und
an die nächste Militärbehörde zum Weitertransport ab¬
zuliefern. Beschreibung. Alter : 24 Jahre . Größe : 1,77
Meter. Statur : kräftig. Haare : blond. Augen: blau.
Ntase: gewöhnlich. Mund : gewöhnlich. Bart : kleiner
Schnurrbart . Ĝesicht: normal . Sprache: deutsch(sächsi¬
scher Dialekt).

d. Barfüßer in Wiesbaden. Wie bestimmt verlautet,
beabsichtigt der Barfüherorden die ehemalige Beterinär-
anstalt in der Nähe der Adolfshöhe, das Dr . Kampmann-
sche Besitztum „GriMberghe", anzukaufen, um dortselbst
eilt Kloster einzurichten.

Wiesbadener Tagblatl. Freitag , 8 . Juli 1904.
dasselbe aus einer Kanne auf die brennenden Kohlen,
^ie Kanne explodierte, im Nu stand das Mädchen in
Flammen und trug am ganzen Körper gräßliche Brand«
wunden davon. Nach Anlegung eines NotverbandeS
wurde die Verunglückte in das städtische Krankenhaus
Gbracht, wv sie gestern abend noch von ihren unsäglichen
L-ualen durch den Tod erlöst wurde.

,77' kkinc Schlägerei fand gestern abend kurz nach
10 Uhr ans dem Marktplatze statt. Etwa 10 bis 16 junge
arbeitsscheue Burschen, wovon 4bis 5 mit dicken Knüppeln
bewaffnet waren , schlugen auf einen jungen Man » ein,
der schließlich die Flucht ergreifen und seinen Hut im
'Stich lassen mußte. Einige Passanten, welche, empört
über das Gebahren der Rowdies , denselben Borhal-
tungen machten, wurden mit rohen Schimpfwvrten trak¬
tiert . Um Mitternacht war noch keine Ruhe auf dem
Marktplatz eingekehrt.

— Konkurs. Uber das Vermögen des ZtgarrenhändlerS Ernst
® iiuS  hier , Marktstraße, ist das Konkursverfahren eröffnet
und Herr Rechtsanwalt Laaf zum KonkurSoerivalter ernannt
worben. Konkursforderungeil sired bis zum 16. August ISO! bei
dem Gericht anzumclben. 1. Termin zur Beschlußfassung über
»ie Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung eines GläubigerauSschusscs
ist aus den 30. Juli 1604, vormittags 10 Uhr, sowie Termin zur
Prüfung der angcmelbeten Forderungen auf den 27. August 1904,
vormittags 10 Uhr, vor dem Amtsgericht, GcrichtSstraße 3,
Zimmer Nr . 2 , anberaumt.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Zimmergefclle Jakob
Franz G ö b e l . geboren am 28. November 1879 in Lindenholz-
haufcn, zuletzt in Höchst a. M ., wegen Betrugs , der Fuhrmann
Karl Heinrich Uhl.  geboren am 13. August 1874 zu Dahlheim,
evangelisch, ledig, Reservist, zuletzt wohnhaft zu Biebrich a. Rh .,
wegen Körperverletzung, und der Taglöhncr Heinrich
Schlehenbeckcr,  angeblich zu Wiesbaden, geboren zu
Diebstahl" ^ flm 16' April 1859, evangelisch, verwitwet , wegen

»eite ft.
Im Hochgebirge. Aus den Krimler Tauern ist der

Unternehmer hochalpiner Bauten und Hütten, Troner,
der hauptsächlich für die deutschen Alpenvereine arbeitete,
in einen Schneesturm geraten . Er wurde tot aufgefunden.

Verhaftung . Die Polizei in Brüssel verhaftete vor¬
gestern einen früheren deutschen Offizier v. Todenwald
aus Wittenberg , welcher von den deutschen Behörden
seit längerer Zeit gesucht wird . Der Betreffende ist
seinerzeit wegen Geistesgestörtheit zur Disposition ge¬
stellt worden. Bei seiner Berhaftung setzte er der Polizei
heftigen Widerstand entgegn. Er war im Besitz eines
Revolvers und zweier Dolchmesser. Bei seinem Ver¬
hör vor der Polizei sprach er sein Bedauern aus , daß
es ihm nicht gelungen sei, die Waffen gegen die Polizei
in Anwendung zu bringen.

Oerichtssaal«

— BereiuSregifter . Der Verein Wiesbadener Auto-
Mob  i l.  K l u S mit dem Sitze in Wiesbaden ist in das Vereins,
regtster eingetragen worben.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Bierfahrer Wilhelm
Fischer  und Elisabeth, geb. Lotz hier, haben durch Vertrag vom
6. Mai 1904 Gütertrennung vereinbart.

d. Eine Hotelschwindlerin. In einem hiesigen Gast-
Höfe logierte sich am verflossenen Montag ein unbekann¬
tes, etwa 26 Jahre altes Frauenzimmer ein. Der Ein¬
tragung ins Fremdenbuch wußte sich die anständig ge¬
kleidete Person zu entziehen. Als sie am anderen Morgen
in vorgerückter Stunde immer noch nicht zum Vorschein
'kam, wurde ihr Zimmer geöffnet, und nun stellte es sich
heraus , daß die Fremde bereits unter Mitnahme des
Bettzeuges und sämtlicher Wäschestücke ausgcslogcn war.
Jetzt konnte sich der Wirt auch erklären , weshalb der
große Karton , den die Unbekannte mit sich geführt hatte,
ünd der am Abend zuvor ihm doch einigermaßen merk¬
würdig vorgekommen war.

o. Ei« schwerer Unglücksfall hat sich gestern in
'Langenschwalbach ereignet, und zwar durch die Un-
Ntte , Petroleum in das Feuer zu gießen.

bei einem Lokomotivführer bedienstete 16 Jahre alte
Lina Bester  aus Heimbach war so unvorsichtig, dem
Feuer mit Petroleum nachhelfen zu wollen und schüttete

* Der bekannte ..Exjesuit" Freiherr «. Berlichingen , dem
, W, wenn er nicht täglich einige Ketzer verspeist, hat

kürzlich wieder von sich reden machen. Berlichingen , der in
Würzburg lebt, hatte dem Lehrer Beyhl , der eine Schrift . Ultra,
montane GeschtchtSlügen" hcrauSgegebcn hatte, vorgeworfen, er

gar nicht der alleinige Verfasser seiner Broschüre, er habe nicht
selbständig gearbeitet , sondern sei von einem Hintermann bedient

er. selbst aber sei nur ein vorgeschobener Strohmann.
Diese Beleidigung , welche Berlichingen in seinen Heften über
.Reformation , Revolution und dreißigjährigen Kriegs begangen
hatte, wollte Beyhl nicht ans sich sitzen lassen, da er zudem in den
genannten Heften als Ignorant bezeichnet worben war. Berli-
ch-ngcn erhob dann gegen den Privatkläger Beyhl Widerklage,
weil dieser in seiner Broschüre „Ultramontane Gcschichtölügen"
»vm vorgcworfeii hatte, er habe Luther besudelt, er habe gefälscht,
absichtlich verdreht, geheuchelt, gegaukclt, empörenden Betrug ver-
i Sß r.am , u einer Beleidigungsklage , die am Samstag vor
dem Schöfjengericht in Würzburg verhandelt wurde. Aus der
Vernehmung der Zeugen ergab sich zur Evidenz, daß Beyhl der
alleimge Verfasser seiner Broschüre war , ja daß er bis zum Tage
des Erscheinens der Schrift nicht einmal seinen intimsten Freun¬
den etwas davon verraten hatte, daß er überhaupt eine Schrift
schreibe Die Führung des Wahrheitsbeweises war also in
diesem Punkt dem Freiherrn v. Berlichingen gänzlich mißlungen.
Nun kam der zweite Borwurf , nämlich der, daß Beyhl ein Jgno-
rant sei. Aber da flog der Pfeil airf den Schützen zurück. Unter
den Gutachten der beiden Sachverständigen war dasjenige des

Professor der katholischen Theologie und Kirchen-
geschichtc an der Würzburger Universität , geradezu eine glänzende
Verteidigungsrede für Beyhl . Berlichingen mußte sich sagen
lassen, daß er die ganze neuere Literatur über Luther-Forschung
nicht kenne, daß er zwei Briefe mit einander verwechselt habe und
einen anderen garrricht kannte, daß er in der Datierung eines
Briefes vollständig daneben gehauen habe, und daß die Ursula
Eotta, die den 16jährigen Luther in ihr Haus ausgenommen habe,
gar keine Witwe war , wie Berlichingen behauptete, sondern ein«
verheiratete Frau . Andererseits aber war auch Lehrer Beyhl in
seiner genannten Broschüre zu weit gegangen, wenn er be¬
hauptete. Berlichingen habe einmal durch „lüsterne? Gebärde-
!? . - tn einem seiner Vorträge das Verhältnis zwischen dem
siebzehn,ahrlgcn Luther und der jungen Frau Cotta als ein u,i.
sittliches kennzeichnen wollen . Die Vernehmung der Zeugen ergab,
daß eine „lüsterne Gebärde" von Berlichingen nicht gemacht wor¬
den war , daß er aber wohl durch die ganze Mimik seines Gesichts
und seiner Augen bei manchen Zuhörern den Eindrirck erwecken
konnte, als ob die Geschichte zwischen dem jungen Luther und der
tungen Frau Cotta nicht recht sauber gewesen sei, wie Redakteur
Memminger sich ausdrückte. Die Plädoyers der Verteidiger
dehnten sich bis in die tiefe Nacht aus , und erst gegen zwei Uhr
wurde das Urteil verkündet: Berlichingen erhielt 150 M . Geld¬
strafê Beyhl 50 M ., drei Viertel der Kosten sollte Berlichingen,
ein Viertel derselben Beyhl bezahlen. Weiter wurde die Eiw

Vernichtung der Beyhischen Schrift . Ultramontane
Meschichtslügen, sowie andererseits die Vernichtung des 22. und
23. Heftes der gedruckten Vorträge Berlichingens verfügt . Aus
der Begründung des Urteils ist hervorznheben. daß das Gericht
zugunsten beider Parteien angenommen habe, daß sie bona kicke
gehandelt hatten. Das größere Strafmaß für Berlichingen recht-
tertigc sich dadurch, daß er zuerst durch seine Vorträge in den
Schranncnsalen die Gegner gereizt habe. Weiterhin habe sich
aus dem Gutachten des Professors Merkle zum Nachteil Berli-
ch>»gens ergeben, daß seine historischen Studien auf keiner be-
'Eren Höhe stünden, und seine ganze Quellenforschung eine
rückständige sei. Nachts nach 2 Uhr schloß der Vorsitzende die Ver¬
handlung mit der Mahnung an das Publikum, es möchten ein-
^r allcmal in Würzburg die konfessionellen Zänkereien aufhören.
Hoffentlich beachtet Herr v. Berlichingen Liesen Wink mit demZaunpsahl.

* Magdeburg , 7. Juli . Der Unteroffizier Beißer vom
66. Jnfanterre -Regiment wurde wegen Vergewaltigung einer
Dienstmannsfrau in einem Gehölz vom Kriegsgericht zu zwei
Jahren acht Monaten Zuchthaus und dreijährigem Ehrverlustverurteilt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - tompoflnvi.

8‘ ^ uI1- ®* e Morgenblättcr melden au» Bonn:
4000 Personen veranstalteten einen Umzug,  um gegen die Er¬
mäßigung des Etnflihrzolles auf Seideuwaren zu protestieren.

Mailand. 8. Juli . I » Malaberga in der Provinz Bologna
brachen e r n st e Unruhen  aus zwischen streikenden Land-
°rb « tern . Die Streikbrecher schoflen mit Revolvern und
flüchteten in ein Bauernhaus , das von den Streikenden äuge»
zündet wurde. Sie wurden von Karabinier ! befreit. Militär
ging von Bologna ab.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 8. Juli . Der Minister des Innern , Frei.
Herr v. Ham meist ein,  Mrs aus feiner Rückreise
non London auch der Stadt Paris einen Besuch ab.
statten, um auch dort die kommünalen Einrichtungen
kennen zu lernen.

Berlin , 8. Juli . Rach amtlichen Meldungen wird
regierungsseitig di« Aufgabe einer sachgemäßen einh .' it-
lichen Ordnung der städtischen Verwaltung und Aufsicht
für Berlin und die Vorort -Stadtkreise in nächster Zeit
wieder ausgenommen.

Jgram 8. Juli . Die kroatischen Zöglinge aller vier Jahr-
gange in der Kadettenschule in Fünfkirchen haben den Aus.
tr,tt  aus der Anstalt erklärt angeblich deshalb, weil sie als
Kroaten von den ungarischen Lehrern bekämpft und verhöhnt und
die ungarischen Zöglinge ihnen bevorzugt würden.

Mailand , 8. Juli . In Malabego, Provinz Bologna,
sind gestern ernste Unruhe, , zwischen streikenden Laud-
arlieitern und Streikbrechern ausgcbrochen. Diese
schoflen mit Rewolvern, wurden aber übevwältigt. Eine
Anzahl flüchtete in ein Bauernhaus , das von den
Streikenden angezündet wurde. Hinzueilenbe Kara-
dinieri befreiten die Belagerten , von denen viele ver¬
wundet wurden . Die Unruhen dauern fort. Bon
Bologna ging Militär zur Unterstützung der Polizei ob.
, dldan. 8. Juli . Der räuberische Stamm Effa griff während
der Nacht die französische Eisenbahn bei Bert Adabar »iiwcir
Harrer an. Zwei französischeOffiziere, ein Sergeant und vier
Soldaten wurden getötet. Die Einwohner flohen nach Harrer.

Sofia, 8. Juli . 10 Waggons mit bulgarischen Postsendungen
wurden in Harnanly von den türkischenBehörden z u r ü ckg e .

e 1 dieselben keine Bestätigung hatten, daß in dev
Paketen keine Sprengstoffe vorhanden sind.

bck. Berlin , 8. Juli . Heute Morgen gegen 2 Uhr wurde in
einem großen Geschäft auf der Krautstraße ein Einbruch  vcr.
sucht. Die Einbrecher wurden gestört und ergriffen die Flucht.
Einer derselben feuerte auf die ihn verfolgenden Personen sechs
Rcvolverschüfle ab, wodurch drei Personen verletzt wurden.
Schließlich gelang es , den Einbrecher fest zu nehmen. Er wurde
entwaffnet und von dem erbitterten Publikum gezüchtigt. Cr
mußte schließlich von herbeieilenden Polizisten vor der Wut der
Menge geschützt werden.

wb . Berlin 8. Juli . Die „Boff. Ztg." meldet aus Pola:
Aus der Brwn -Jnset wurden Reste eines römischenTempels aus
dem 1. Jahrhundert bloßgelcgt.

wb . Berlin , 8. Juli . Das „Berl . Tagcbl ." meldet aus K i e l:
Das Linienschiff „Schwaben" erlitt durch einen Stoß auf Grund
bei Fehmarn erhebliche Beschädigungen.

bck. Madrid , 8. Juli . Gestern und vorgestern herrschte hier
eine furchtbareHitze,88  Grad im Schatten. Biele Pserde
kamen um. Gestern wurden 11 Personen vom Hitzschlage ge-
troffen. Dazu kommt, daß Madrid infolge Beschädigung der
Wasserleitung sozusagen ohne Wasser ist. Das Volk drängt sich
mit Waflerkrügen um die Fontänen , welche Quellwasser haben.
Die Polizei hatte Mühe , die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Kleine Chronik.
Das Leichenbegängnis Herzls gestaltete sich zn einer

großen Kundgebung vornehmlich zionistischen Charak¬
ters . Dem einfachen Leichenwagen folgten 6000 Men¬
schen, nahezu sämtliche jüdische Hochfchüler Wiens und
etwa 300 Abgeordnete zionistischer Organisationen aus
allen Teilen Europas . Der Döblinger Friedhof war
gleichfalls von mehr als 5000 Menschen besetzt. Nach der
Versenkung des Sarges defilierte das Trauergefolge am
Grabe vorbei, was dreiviertel Stünden in Anspruchnahm.

Mörder . Die in Bonn internierten Burschen Bock
und Grün sind als die Mörder der Witwe Gottliev in
Weilerswist ermittelt worden. Grün hat die Tat in allen
Einzelheiten eingest-anden.

Freigelaffen. Der unter dem Verdacht des Vater¬
mordes verhaftete Bauerngutsbesitzer Heinrich Fieder
in Hermsdorf u. K. ist aus der Haft Meder entlassen
worden. Nach dem ärztlichen Gutachten sind die an der
Leiche gefundenen Verletzungen nicht die Todesursache
gewesen. Di « Möglichkeit eines Unglücksfalles oder
Selbstmordes ist nicht ausgeschlossen.

Uolkswirtschaftlichrs.
Versicherungswesen.

Bei der Deutschen Militärdienst - »nd LebensversicherungS.
Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat Juni 1904 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Militär.
üienst-Bersicherung und Lebensversicherung (auch Töchterver-
sorgungf, zu erledigen : 729 Anträge über 1689 220 M . Bersiche.
rungSkapital. Bon Errichtung der Anstalt (1878, bis Ende Juni
1904 ginge » ein 381 305 Anträge über 524 898 730 M . Bersiche-
rungskapital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme
Prämtenrückgewähr usw. im Laufe des Jahres 1903 betrugen
8 150 000 M„ die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt
50 015 000 M. Bermögensbestand 125 Millionen Mark.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. Juli , mittags 12V, Uhr. Kredit

Aktien 201.80, DiSkonto-Kommandit 187.60, Dresdener Bank
150.20, StaatSbahn 136.20, Lombarden 17.40, Laurahütte 243.75,
Bochumer 187.75, Gelsenkirchener 216.75, Harpener 167.20. Tcw
benz: still.

Wiener Börse . 8. Juli . Österreichische Krebit-Aktie» 643.50,
Staatsbahn -Akticn 687.70, Lombarden 83, Marknoten 117.86,
Tendenz : still. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sams¬
tag,  den 9. Juli 1904:

Nur schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenigverändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
oo sie 27. töolicsi anaescßlaaen werden._

Die Abend-Ausgabe umfastt 10 Seite«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Derantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton- SB. Schulte vom Brüh,
ln Sonnend erg : iür den übrigen redaktionellen Teil : I . B.: C. Loiacker : für dt!

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiedbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdrnckerei in wiegbaden.



K - tt - 6 Frettas. 8. I «U 1V04 Wiesbadener Tagblatt. Avettd - Ausgabe . 1 . Klalt. V ». » 14.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 7. Juli 1904.
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t Pfd Sterling = A  20.40; I Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei «= A  0.80 ; 1 Ssterr. B. i. O. =■A  2 ; 1 B. 8. Whrg. = A  1.70; I öaterr.-ungar. Krone <
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso — .<« 4 : 1 Dollar = A  4 .20: 7 fl. süddeutsche Whre. =■ a  12 : 1 Mk.-Rko a t so . <00 fl. I

>« 0.88; 1 fl. ball . A  1.70; 1 skand. Krone - - A  1.28 ; 1 alter Oold-Rubel = A  3.20,
terr. Konv.-Münze » 105 fl.-Whrg. — 1-i .eichnbjsnIt - Di - Iconto *4 Pro * .

»V»
Si/i
3
»V»
3><»
3. .
4.
SV*
3i/»
4
Si/»
3.
31/2
31/2
3.
4. .
4.
31/»
3. .
»
4. .

Staatspapiere.
D. R.-AnL (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
» » (abg.) s.

Bayr. Abl.-Rente t.
. E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Or. Hess . St.-R.
. . Anl. (v. 99)

Sächsische Reute
Württ. Anl.

A 102 .10
. 102 .10
. 80 .4,0
. 101 .90
» 102 .
- 80 .40
- 103 .80
fl. 89 .50
A  100 .10
fl. 103 .50
AI,100 .20
» ! 80 .75

» ' 98 .70
» | 88 .25

102 .70
104 .90
100 .20

88 .30
89 .20

3V- • » (abg .) » 100 .70
3V » » » 100 .703 » » »

1 _

i .« Oriech. E.-B. s»r.90Pr. _
» Anl. von 87 > 49.

IV, » » » 87 (ld.) »
4. Ital. Rente 1. O. Le
4.
4. » » lOÖOr » 103 .50
4. * * kleine »
2,*. 73 .40
4 Norw. Anl. v. 1892 A - '
3V» —
3.
4 öst . Goldrente ö. fl. 100 .90
4. » E. B. c. E. O. stfr. »
51/4 » St. O. (F. J.) S. .

» (abg. O. C. L.) >
» Lokalbahn Kr.

5. . 111.
3. .
4 . » Silb.-Rt. Jan. Ö. fl.41/5 » » » April » ,100,50
4% » Pap.- » Febr. * 100 .50
4 . * » » Mai »
4. . * Staats- Rente Kr. 100.
41/2 Portug. Tab.-Anl. A —
3. . Neue Portug. S. III A 61 .75
5. . Rum. (alt) v. 81—88A 98 .60
5. . » von 1892 > 89 .60
5. . » » 1893 » 88 .50
5. . » » 1903 » 98 .60
4. . » > 1890 .
4. . » » 1891 » 88.
4. . » » 1894 » 87 .30
4. . > > 1896 » 87 .30
4. . » • 1898 » 86 .80
4. . Russ.Cons. von 1880 » 92 .60
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 93 .10
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3%
3%

Schw. O. v. 80(abg.) JH
» » von 1886 » 99 .70

31/2 » » » 1890 » 89 .60
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 75 .10
4. .
&1/2

Span. v. 1882(abg.)Pea.
Türk.-Egypt.-Trb. £

—

4. . » priv. stfr. v. 90 A4 . » cons. » »
i . . » conv. Lit. B. Fr. 80 .50
1. . » » c . »
1. . » » D. »
4. . Ung . Gold-R. A loo .io4. .
3. .

. » (kl.) .
» Eia. Tor  »

100 .80
83 .76

4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 87 .60

5. . Arg. LO.-A.v. l887 Pe».
41/2 » » » 1888 M 90 .10
4. . » I . » » 1897 » 83 .50
6. . Chin.St.-A. » 1895 £ 104 .10
5»/» » » A\5. . » » » 1890 £\ 99 .50
41/2 » » » 1898 A\ 89 .76
4. . Egypt. unific. A. Fr. 105 .50
3V» » privil. » » | 101 .30
5. . Mex. bin. I-IV Pes. 44 .60
5. . » äuß. v. 99stf. 408£ 102 .40
5. . » > 204Ör »| 101 .90
Z- . » cons . Pea.

- - — « _
27 .70

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4.
31/2
S»/2
3Vs
3. .
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/9.
4.
4.
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/1
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4
4.
4. .
4.
3i*
3»/i
4. .

Hliempr. XX. XXI jt
do. X, XII—XVI *
do. XIX .
do. XVIII .
do . IX, XIu. XIV»

Prov. Posen »
Frkf. a. M. LNu . Q»

do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U » 1893 »
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92* »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1883u. 1894 »
do. > 1879. 1881 »
do. » 1897 *

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do, t 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .60
90 .70
99 .80
94.
88 .10
99 .70

} 00 .30
100 .30

90 .80
99 .80
99 .80
99 .80

97 .60

103 .S0

101 .96
100 .
100 .20

98.
98 .20
98 .20

102 .10

3.
3. .
3.
3.
3»/*
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/2
3>*
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
3»/a
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/1
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

31/2
41/2
41/2
41/2
4i/2
4. .
3»/2
4. .

M
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Karlsruhe von 1886 -4k
do. » 1889
do. » 1896 - _
do. » 1897 » 88 . 60

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 . 100 .60

do. von 1890u. 1892 . 100 .50
do. , 1896 » 88 .10

Magdeburg von 1891 . 106 .30
Mainz von 1891

do. . 1899
do. » 1900
do. . 1878 u. 1883 . 88 .50
do. . 1886u. 1888 . 88 .60
do. (abg .) J. » 88 .50
do. von 94 » 88 .50

Mannheim von 1899
do. » 1900
do. . 1888
do. . 1895
do. . 1898

München von 1900 » 103 .60
Nürnberg von 1899 » 183 .50

do. . 86 .40
Pforzheim von 1899 » 180 .30

do. (abg .) von 1883 . 86 .50
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 » 103 .50
do. (abg .) . 88,80
do. von 1887 » 88 .10
do. » 1891(abg.) >
do. » 1896 » 88 .80
do. » 1898
do. . 1902

Worms von 1887/89
do. . 1896
do. . 1892

Würibure von 1899 » 1103 .70
88 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 > .
do. > 1895 > »
do. » 1898 » k

Chrlsti&nia von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine ) »
Rom (I. Oold) gr. I »
do. II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) .
do. (Papier) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Alr. 1893 Pea.
do. 1

87 .50
81 .10

103.
101 .50

101 .50

Dlvld.
Vorl.L.
5«
8>/2
5. .
4. .
71/2
3>/»
4. .
6. .

11..
4. .
3. .
6. .

8>/2
6. .
9. .
7i/2
51/i
5. .
4.
4. .
9.
7..
9.
5. .
7. .
4i/i
7..

61/2

6i»
81/2
51/2

8. .
4. .
5 ' /2
6. .

11 .
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/»
5i/a
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6,
7. .

51/3
7. .
6V»

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst). A  153 .40
Frankfurter Bank » 185,
Badische Bank R.
B. f. ind. U. A
Berl. Hdls .-Ant »
Berliner Bank >
Breslauer D -Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u. W. R.
» Qen .-Bk. A
» Ver.-Bk.

Disk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf. H.-Bk.

Hyp . C.-V.
üd. C. B.Mitteid

Natlbk. f. Dtschl . .
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. >
Wien . B.V. 6. fl. 130 .10

134 .70
77 .80

153 .50
84.

113 .70
137 .90
230 .70
103 .30
106 .30
137.
187 .70
151.
307 .80
150 .50
116 .30
133 .60
116 .30
103.
184 .30
147.
183 .60

Württ emb.N .-B.a.fl.
. Ver.-Bk. »

Banque Ottom. Fr.

113 .80
160 .30

Dlvld.
Vorl .L.

16. .15. .
4»/3
3.

15. .
13.
7. .

12»/*
9.
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
5>/2
6.
6. .
6. .
5. .
6>/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10.
0.
0..
8..
0.

13. .
7. .

12‘/l
9. .
9. .
8.

14. .
7»/z
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6>/2
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

12' /2
0. .

0..

Industrie-Aktien.
318.

83 .60Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N . .
Brauerei Binding >

» Duisburg »
> Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» > Pr. Akt. »
» Kempff »
k Mainz. A.-B. >
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
k Lotlir. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r >
Ch. BI. SUb. Br. .

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. GIdbg. »

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühih. .
Chern. Albert »

. Ult. Fk. V. .
El. Acc. Berlin «
» Anl. Köln .
» Cont. Nrnb . »
k Ges . Ailg.

Helios
11g. »
Köln »

113 .40
358.
360.
130.
181 .60
179 .10
183.
137 .30
398.
130.
113 .30
345.
113 .80
101 .50
115.
113 .30

150.
111 .70
133 .50
113 .30
105.
136 .80
437 .80
437 .80
131 .60
389 .60
155.
260,
367.

89 .60
310 .10
114.
808.

67 .90
316 .50

— >

0. .
3. .
0. .
«. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5»/»
0. .
3 . .
17. .
9.
71/2

121/2
6
8. .
0. .
5. .
öv»

121/2
4 ' /2
6. .

18. .
0. .
3. .
0.
6. .

Si/i
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

5. .
0. .
5. .
6>/2
4. .

0. .
9. .

P/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

4»/a
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
k Licht u. Kr.
k Schlickert
> Siem. u. H.

do. Zürich
Filztabr. Fulda
Ga, Frankf.
Oelsk. GuBst.
Gum. V. Brl. FL
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bidet . D.

k Fab. u. Schl,
k Osm. Deutz
» Karlsruher
k Mot. Oberu.
» Schp. Frth.
k Witten. SL

Mehl- u. Br. H.
Olf. Ver. D.
Pinselt. Nrnb,
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Slem. Olasind.
Spinn. Lamp.

> Ettlingen *.
k u. Bw. Qöp.
» Nordd. Jute
k Westd. »

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

Ver. Dresd.

Fr. 131 .9
A  100.
» 1181.

86.

116.
84.

183.

54.

176.
143.
332.

148.

314.
117 .5
116.
100 .4
«O.

86.

96 .80
114.

883 .60
90 .50

Divid.
Vorl. L. Bergwerka-Aktlen.
7. . Bocn. Bb. l Q. A
5. . 5. . Bad. Elaenw.

18. . 18. . Conc. Bergb.
14. . Esch weiler
10. . 11. . Geltenldrchen
10. . Harpener
10. . 11. . Hlbemla
10. . 10. . Kaliw. AschsL
11. . Laurahütte R.
17. . 17. . Westereg. Al. A
4V* 4Vt do. Pr.-A.
0. . 0. . Kön. Marienil.
5. » 4. . Massen »
0. . 1/2 Obscbl. ElsenL »,

121/2 121/2 Riebeck-MonL
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. ö. fl.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. •

188 .30
109 .30
330 .30
337 .60
■17 .80
198.
308 .80
164 .80

348 .50
106.

113 .90

813.

Vo'rifl . Aktv .Transp .-Anst
51/2 51/4 Braunschw. Ld*. A 127.
9-/, 10. . Ludw. Bexb. a. fl. 223 .60
«>/< 61/2 Lübeck-Büch. A 162 .60

Marienb. Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 141 .604-/3 5. . » Nordd. » 132.
0. . Allg. D. Kleinb. A 63.
7. . 7. . » Lok.-Str. » 144 .60
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 87 .80
5. . Südd. Eis.-O. » 121.
4i/i e. . Hamb.-Am.-P. » 106 .80
0. . Nordd. Lloyd . 103.

do. ult » 103.
6. . 6. V. Ar. u. Ca. P. ö. fl. 120 .60
5. . 5. do. St.-A. v. 1894 »
5-/, Böhm. Nordb. »

|io|ai 10‘°|ai Buschtehr. A. »
11. . 11V« do. B. »
tVi 7. Lemb. Cz. las». »
53/5 53/5 Ost.-Ung . St.-B. Pr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .60
43/4 43/4 - Nw. Lt. A. ö. fl.
5V« 51/4 do. Lit- B. »
3/4 11/8 Raab. Öd. Eb. »

41/21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. »
5. . .5 . . Ung .-Oaliz. I. » —
6*/* 6«/r Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . 31/2 do. St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch. » —
3. . 2'/t IL Mlttelmb. La
68. 6° . It. Os. Sic. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »P/5 2. . Westsicilianer » 44 .60
5. . 5. . Anatol. E.-B. A
3% 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
3»/»
4. .
3V»
41/»
4. .
31/»
41/a
4i/a
4>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V»
3>/a

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. I (abg.) >
Homb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
do. (convert.) »

Allg. D. Kleinb. A
do. Ser. VIII »
do. » IX »
do. »
do. Ser. IV- VI .
do. k VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-O. Frkf. S. I .

do. Ser. fl »
S. E.-B.-O. Darmst. k
Böhm. Nb. stf. i. O. A

> Wstb. stt. LS. 6. 0.
do. in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. I. G. AI
do. (kleine) »
do. stf. in Oold >
do. k (kleine) >

100 .70
96 .30

101 .10

100 .40
99 .25

103 .50
95 .80

101 30
100 .30

100 .80
99 .30
99 .30

101 .50
101 .60

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl _ -
4. . do . v. ]887i. Sllb- .
4. . Fr. Joa.-B. i. Sllb. » lioo ^ o
4. . Oal . K. L. B. »tf. i.S. . 10030
4. . Qr .-Köfl. v. 1902 Kr 09 .60
4. . Kscb. 0 . 89 stf. 1. 5 . Ö. fl 100.
4. do. v. 89 » 1. 0 . X
4. . do . v. 91 » 1. 0 . J
4. . Lb. C.-J. stpfl . l. S. ö. fl 92 .80
4. . do . atfr. i. Silb. » 99 .60
4. . MIhr. Orb. v. 95 Kr 100 .10
4. . öst . Lokh. stf. 1. G. A
5. . . Nwb. sf . I G. v. 74» 108 .30
3Va do. » conv . v. 74 » 1 92 .60
3V» do . . v. 1903 Lit. C. . 93 .60
5. . do . Lit A. sü . i. S. ö . fl. 107 .90
5. . 107.
5. . do . Süd(Lant.)sf. 1.0 . A 106 .80
4. . do . » 04 .60
1-/1» do. Fr. 64 .80
tVu do. v. 1871 Fr. 64 .70
5. . do . 8t,b . 73/74,f .I.G.XI 110 .80
5. . do . Br. R. 72 st 1. 0 . R. 107 .80
4 . do. Stsb. 83 sf. i. G. A 101 .10
3 do. 1- 8 E. sf. i. O. Fr. 88 .80
3. . do . v. 1885 stf. i. O. » 86 .10
3. . do . 9 Em. stf. i. O. »
3. . do . (Eg. N .) sf. i. O. »
I. . do . v. 1895 stf. I. O. A 83 .60
1. . do . 200er sf. 1. O. »
5. . Prag-Dux. sf. I. O. » 104.
3. . do . v. 96 stfr. i. O. » 83 .28
3. . R. öd . Eb. stf. I. O. » 77 30
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 73 .50
3. . do . v. 97 stf. I. Q. » 73 .30
4 . Rudolfb. stf 1. S. ö. fl.
4 . » Salzkg. stf. 1. 0 . A 101 .60
4. . do . 400er stf. 1. O. »
6. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

r.« Ital. stg. 2500er Le —
r.« do. 500er > 72.
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Liv. C.p D . n. DJ3  » 73 .50
4. . Sardln. Sek. » 103 .50
4. . do . (500er) » 103 .60
4. . Slcllian. v. 89 Or. »
4. . do . kleine » 108 .30
4. . do . 91 Or. » 103 .30
4. . do . kleine » 103 . 10
2.« Süd.-Ital. A H.
4. . Toscan. Central » 118 .60
5. . WeatsixlUan. v. 79 Fr. 103 .60
5. . do. v. 80 Le 103 .60
4V» Iwang. Dombr. A 101.
4. . Koairw . V. 89 af. g. »
4. . Kurak. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 » 93.
4. . » von 98 stfr. » 83.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. > 92 .90
4. . do . v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 84 .10
4. . Rytsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 94 .40
4. . do . v. 98 stfr. » 94 .40
4. . Wladikawk. gar. » 94 .50
4. . do . v. 95 » 93 .70
4. . do . v. 97 9 94 .20
4. . do . v. 98 » 84.
5. . Anat. E.-B.-O. I. O. A 103 .20
5. . » » Ser. II » 101 .80
5. . 9 9 408er » 101 .80
3. . P . E.-B. V. 86 2000er »
Z. . do . 400er » 73 .30
4»ü> do. v. 89 1. Rg. » 97 .10
4VS do . v. 89 400er » 97 .10

do . v. 89 II. Rg. » 48 .80
3. . Salonlk-Mon. !. G. » 63 .253. do. 404er »

zl  Bodenkredit -Pfandbr.
101 .80

98 .80
100 .60
101 .

98 .80
103 .50

98 .90
89 .40
93.

101 .30
96 .50

100 .30
101 .60

86 .60
101 .30

96 .10
102.
100.
100 .80
103 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .60
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .30
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

95 .40
88 .40
86 .30

100 .50
100 .40
101 .
109 .20

4. .
3>/a
4. .
4. .
3>/a
4. .
3»/»
4.
31/»
31/»
3i/a
4. .
4.
SV»
4. .
3>A
4. .
3»/»
4. .
4. .
4. .
3V»
31/»
3>/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
SV»

4. .
4. .
4. .
SV»
3%
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/»
3*/a

Bay. V.-B. Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80°/»»
do. k 80% k

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V .
do. VI .
do. IX
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi. k
Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do. XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do. XIX .
do. Komm.-Obllg . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) k
do. 15- 19, 21—26 k
do . 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 k
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u. 41 k
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P.

H. H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 k
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 >
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II .
do . Ser. VI
do. S. VII unk. 1906>
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) k
do. unk. b. 1905 k

4. .
4. .
3%
4
4. .
SV»
Ji/»
SV.
3V»
3V»
3%
3. .
4. .
3%
4. .
4. .
3V»
3>/a
5. .
5. .
4V»
4. .
4. .
SV«
3V»
4. .
4. .
SV»
3%
4. .
4. .
4. .
3V4
3V»
4V»
4. .
SV»
SV»

4. .
SV»
4.
3V«SV»SV»
4. .
4. .
4. .
sv»
3>/»
4.
SV»
4. .
4. .
4.
4. .
SV»
sv»
4.
4. .
SV»
4.
SV»
3V»
4.
SVl
3»/»
S>/»
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (l. Or.) II jt
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 >

Nass . Ldsb. Ut . Q. .
do . R. >
do. I. k
do. r . O. H. K. L. .
do. M. »
do. N. .
do . P. »
do. S »
do. O. >

Pfilz . Hyp.-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) k

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A
do. » IV .
do. » XVII .
do. . XVIII .
do. » XX
do. k

Pr. C. B. C. A. G. v.90 »
do. von 1899 k
do. > 86, 89,94 >
do. » 1896 >
do. » 1901 »
do. » 1903 .

Pr. C- K.-O. v. 1901 k
do. von 1887». 1891 »
do. > 1896 k

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. ». 80°/« abg. k
do. k
do. abg. Certlfic. k

Pr. H -Vers -A -O »

» Pfdb.-B.Hyp.P.[2
» » » jjd
» » Kom.-Obl.(§

Pr. Ldaeh. Centr. A
Rhein. Hyp .-B. k

do. nnk. b. 1907 k
do. Ser. 69-82 >
do. Communal >

». B. C.30/32, 34u. 43 k
do. bis lnlu. S. 52 k

W. B. C. A. Cöln S. I .
do . Seria II »
do. . V »
do. » VI »
do. . III »
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do . Serie I u. II >

Din . L. H. u. W.-B >
Flnnl. Hyp -Ver. »
Mal. Nat.-Bk. stf. Le

100 .60
100 .60

88.
102 .10
103.

98 .70
99 .70
99 .70
89 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .10
98 .80

101 .70
100 .

95.
100 .80
103.

05 .60
88 .70

103 .80
103.
104.

99.
88 .90

100 .60
84 .30

89 .80
95 .50

108 .30
100 .

86 .60
88 .80

108.
100 .60
101 .90

96 .70
98 .40

101 .
88 .60

101 .
101 .30
103.
108 .80

98 .30
87 .40

100 .35
103 .40

98 .30
100 .60

99 .30
99 .80

101 .50
88 .
98.

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Scbw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. 6. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .50

89 .60

89 .60

87 . 60

88 .

Zf. Amerik. Eisenb .-Bonds.
4»
41/2*
41/a'
6*.
3*.
5*.
4» .
3Va'
5. .
6. .
4>.

4V»’
4".
3* .
6* .
3* .?:
4'/»'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
41/»'
5* .
6* .
6* .
6* .
5' .
5*.

Brunsw. u. West. 1M.
Cal» . Pacific I. Mtg.

do. IIM . Ctr. Oar.
do. III Mtg.
do.

Cal» , u. Oregon IM
Centr. Pacif f Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Clnc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst, u. Texas I M.
Louisv. n. Nashv. IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Cal» . I. M.

» Rallr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mig.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
SanFr . u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G.

104 .40
103.
100 .60

90 .50
86 .80

108 .30
110 .

106 .50
98 .60

183L
73 .60

103 .80
103 .30

101 .40
101 .80
103.

«* .
6'.
4* .
5* .
4* .

St. La. Frc. M. W. Dlv.
St. Louis Wich. a. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. l M.

> Gen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

“ Kaoftal und ZIn» in Qold.
fNur Kanfta! in

Zf. Versch . Obligationen,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4'/2
4. .
4»/r
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
3*/a
41/2
4. .
4*/2
4. .
4. .
41/2
41/2
4V2
4.
4»/2
41/2
41/2
41/2
4.
4>/2
4.
4. .
3»/,
4>/i
4»/,
31/2
4. «|
4.
4.
4.
41*

Bank f. industr. Untn. Jt
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »

Nicolay Han. >
Kempff (abg.)

do.
do.
do.
do.

Buderus Eisenwerk »

97 . 50
99 .60

101 .

ivciupu vaut' .; *
Storch Speyer * uSf’ 70
Werger . jfj} 1-- 6 '100 .80

102 .50
100 .70
105.
104 .30
106 .50
101.
110 .60
100 .

97.
102 .20
100 .
103 .20
102 .
102 .

Gementfabrik Karlst.
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eiscnbahn-Rcnten-Bk. »

do. »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. el,ektr.Unt.Zü.*ich »
El.G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Oes . Lahmeyer »do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin *

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
Löhnb. Mühle »
Osterr. Alp. M. 1. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Jt
Ver. D. Olfabriken .

Ultr. Fw. Levk.

72.
72.
99.

103 .40
100 .70
105.

90 .60
103.
102 .
100 .10

106.

96 .50
86 .
97 .70
97 .71

104 .20
4. 9 9 9 161 .804. . Westd . I. Sp. u. W. » 96 .503‘/a Zool . O. Frkf. a. M. » 97 .50

ZI. Verz. Loose. In Pro*
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 14 .7
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg. ö . fl.
31/2 Ooth. Pr. I. R. 122.
3>/2 * * II. » 110 .78
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103 .50
3V» Köln-Minden R. 135.
3V» Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .70
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 134 .60
42/3 Np . ab. unab. 80 O. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do. » v. 1860 ö. fl. 163 .10
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 375.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300 .10
2-/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 108 .80
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Olt. do. Fr. —

ZL Unverz. Loose. p.st.i.A
_ Ansb.-Gnzh. fl. 7— Augsburger fl. 7 35 .10

Braunschweiger R. 20 149 .75
Finländisch. R. 10 86 .20
Freiburger Fr. 15 36 .40
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 18 .60
Meininger s. fl. 7 33 .80
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 438.

do. v. 1858ö. fl. 100 393.— Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100““ Venetianer Le 30 34.

O eidsorten . BrieL I Oeld.
Münz-Duk. 1. 0 . p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Fr»ncs-St. »
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

30 .37
18 .36

6 .19

2800
3806
81.

81 .15

85 .20
81 .20

30 .33
18 .30

<18

3780

7Ü

6 .17V«

6 .16 ’/«
81 .05

20 .40
81 .05

168 .10
81.
85 .10
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 I 169 -65
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100 81.
Italien . Lire 100 81.
London . Lstr. 1 20 .60
Madrid . Ps. 100 —
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100 _
Paris . Fr. 100 80 .85
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81.
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr. 100 _
Wien . Kr. 100 85 .10

do. . . . . . . . . Kr. m. S. _

tu Mark.
Kurze Sicht. 3V»—3 Monate.

3V)
3%
5%
3%
SVo

ZV»
«%

51/a%

31/a%

Pfeiffer $ Co«, Bankgeschäft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: Lctflg ^ OSSC I 65  I . und II. Stock. Geöffnet von9- 1J Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis5 Uhr.
Telefon 51. und3—6 ‘ ' Sonntags geschlossen.



» - . »14_ AbendA usa

Haarpflege
mit

Capta -Coraj
[bewahrt jedes Haar vor Ansfall

und vorzeitigem Ergrauen.
zur Haarpflege herge-

BteJltes Prnpara « kann solohe Erfolgeaufweißen, wie

Capta - Cora.

- _ Tamstag, de,» ». Juli d. IS
Hellmundftraße ^6, eine Abend- 8'/» Uhr, findet im Vercinslokal,

statt. Haupt -Versammlung
Tagesordnung : 1 Satzungsänderung. 2. Banangelegenhelten. 8. Mädchen, und Damen-

q.  qn .. .. , . turnen. 4. Feldbcrg»und Kreisturnfest. 6. Sonstiges. F467
der Tagesordnung halber wird um recht zahlreiche« Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

Geschäfts-Eröffnung.
Dorf,™*, f 'ü meiner werten Nachbarschaft und lieben Gönnern zur gefällige»
Nachricht, datz,ch mit dem heutigen Tage in dem Hanse »Hau,gen

Große vurgftrahe JO
” ' ««“»“ouuBurKe  jvonsumi fln

Ca p t ; -Cor  a |vlumen - »„(, pflaitMgeschäst.

*eugnls für die Güte
und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

patentamtlich eingetragen
wirkt pilztötend:
führt den Ilnarpnpillen Nähr¬

stoff zu:
beseitigt die Schuppen:
macht die Kopfhaut blendend

wetaa:
beseitigt das lästige Jucken;
verhindert den Haarausfall und

macht sprödes , brüchiges
Haar mit stumpfer Farbe
weich , locker und glänzend.

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und wachsen.

Capta h Cora
wird bei strengster Beobachtung des Reichs-
gesetzes vorn 5. Juli 1887 in einem
chemischen Laboratorium hergestellt. Sub¬
stanzen, die nur im geringsten nachteilig
oder gar schädlich wirken könnten, werden
zu ( apta-Cora nicht verwendet.

Preis per Flasche (gross Modell) fft. 3 . 50,
3 Flaschen IW. O.—.

Tn Wiesbaden zu haben:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz I Wilhelmstrasse 48.

In Hiebrich bei:
J. Brehm, Friseur, Armenrulistrasse 3.
Leere Oapta-Cora-Flaschen werden mit M. 0.25

in Zahlung genommen. 1191

und,
verbunden mit

feiner Binderei für 5rend und Leid,
^ ''»jährige Tätigkeit in den ersten Häusern meiner Branche, wobei ich Gelegenheit

S "-"^ ^ te Herrschaft.,, zu arbeiten, bin ich in der Lage, selbst de» verwöhntesten
füf !« m“rrn“ ®enUflC leiftC“ ä" fÖn "‘n U"d bitte ich ergebenst, bei Bedarf fich meiner gütigsterinnern zu wollen.

Mit aller Hochachtung ergebenst

Carl Neiöhöfer,
- - - Große Burgstraße 10._Männer -Turnverein.

Samstag, den 9 . Juli a. c., Abends 9 Uhr:

Fortsetzung
der Zahrer-Haupt-Versammlung,

Für Karlen- u.
Waldfeste!

Empfehle:
Luftballons
von 85 Pf.an.

von 50 Pf. pr.
Dtzd. an.
Fähnchen

von 1 Mk. pr.
Dtzd. an.

Ferner sehr
vorteilhafte

Preis-

Z.Wettspielenu. Polonaisen
für Kinder u.
Erwachsene.
Vereine er¬

halten Rabatt.

Kaufhaus Bhrer,
Klrchgasse 48. 1786

Wiesbadener
MMr-verein.

fflogu wir unsere werthen Mitglieder hierdurch einladen.
Tagesordnung:

1. Festsetzung des Haushaltungsplans 1904/05.
2. Vorstandswahl und Wahl des Ehrengerichts.
3. Mittelrheinisches Turnfest.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

F494

ffi. B.
Günstige Witterung vor¬

ausgesetzt, findet aus Anlaß
des 20-jährigcn Bestehens
des Vereins nächste«
Sonntag , den IO. d.
Mts ., Nachmittags
von 3 '/, Uhr ab, ein

Rrumeiek'

Wollene Bettdecken
S Mark bis 16 Warb per  Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . 8uth , Wiesbaden,
Helaspeestrasse , Ecke Mnseumstr.

8feiti gespaltenes Anzündehol,
a,, . _ per Ctr. Mk. 2.20 | . . .«bfallholz (Klötzchen) ( fr« Haus

per Ctr. Mk. 1.20 j
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
u. Hobelwerke, Lahnftraße.

Telephon -No . 41« . i7gi

Lmkoehkrüge
von V-, \  1 , 1'/-, 2 Ltr

empfiehlt

Konrad Krell, Taunusstr.
Soeben ein Faß

1996

Ia Speierling-Äpselwein
1998

^ Natürlicher, reiner und haltbarerCitronen - Saft.
öorgfSltig geklarter , nur aus der « Krone I Waggonladung

V, u ^ r ®M " ,IHe r «» ft.
P« Flasche (Saft von 10- 12 Citronen) So Pr.

im Anstich, den ich besonders Kennern empfehlen kann und bitte
dieselben, eine Probe davon zu machen.

Hochachtend

$. Henrich, WuMMmi.
Blircherstraste 24.

am alten Exercierplatz (Nähe der Militär-
Schießstände) statt, und laden wir hierzu
unsere verehelichen Herren Ehrenmitglieder,
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde

| des Vereins ergebenst ein. F 427
Für reichliche Sitzplätze, ausgezeichnete

Bewirthung und amüsante Unterhaltung re.
ist bestens gesorgt. Abmarsch mit Musik
Präcis 8 Uhr vom Vereinslokal, Kirch-
gaffe 36. Die Mitglieder werden gebeten,
sich an diesem AuSmarsche recht zahlreich
(allseits erwünscht wäre „vollzählig " ) zu

[bethciligen. Abzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

Circa
1500

pHerren-Anzüge,!
moderne ^

Damen-Costüme, I
Umhänge- Jaquets, f
Blousen- Röcke etc., \

- * ^ ^ u unenjow,

Himbeer - Saft,
Qual., aus Giebirgs -Himbeeg

gepresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen ä (
_ 1 i 1.30. looi

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.

viamantmehl
Feinstes aller Blütheu -Mehle bei5 Pfd. k 17 Pfg. *

auch in Säckchenä 5 und 10 Pfd. erhältlich.
Btütüeu oder Kaiserauszug bei5 Pfd. ö, 15 Pfg
Gutes Kuchen-Mehl, Weizen-Mehl 000, bei5 Pfd. L 13 Pfg

eingetroffe«.

^ Anzahlung von 5 Mk. annur bei

J . Wolf,
Friedrichstrasse

33.

i

Telephon 3007.

Gutes Kuchen-Mehl, Weizen-Mehl 000,' bei5 Pfd L 13 Pfg £ \ ^ #

e . z . w . Schwante Nachf ., - » ,»« M Landeier,
43 Schwalvacherstraste 43, gegenüber der Wellristffraür

Treppen¬
leitern

von

starker
Qualität
k. 3 . 5»

6®-Kaiifh« ,
Moritzstrafielö.

Neues Sauerkraut
empfiehlt 1983

J . Bapp Jfachf ., Goldgasse 2.

garantirt frisch und reinschmeckend,

Stück7 Pfg.,
große frische Eier Stück« und 5 Pfg ., bei

gröberer Abnahme bedeutend billiger.
„ „ - , , Täglich frische Tafelbutter.

speziell für Hanshaltungcn , Waschanstalten , Biig - \
-w _ . lermnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet l>3r ! jtzOkel , Slllflllllllt 4.

zuverlässiger 2 f ®lt 6ct  Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein' - - — -
ltnt  I Auswcchseln der Platt-ffen wie bei Gas rc. Auch für die Reise in die Sommerfrische

nnenlbehrlich. SpintuSverbrauchä Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

SpirituMgeleisen,
bestes Bügeleisen der KegeniMt,

an.

TvNklld KfCHr Taunusstrahe J3,
Special -Magazin fnr compl. Küchen-Einrichtttiigen. 1187

^ A Prima Ware ! Große Auswahl,

Narl Reimer.
^ W ■f ' • Mauritiusstraße 10 , im Hause des

^ Herrn Heldecker.

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen.

D . Fuchs , 1982
Saalgaffe 2, Ecke Webergaffe.

Prima alte

Magimm bonum-Kartoffeln
Kumpf 25 Pf.

3 . Spitz , Consumgeschäft , Moritzstkatze 18.
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Ltz
Wilheltnsirasse

24 .
Specialität:

Artikel.
Damen - Koffer,
Herren -Koffer,
Schiffs - Koffer,
Damenhut - Koffer,
Herrenhut - Koffer,
Rundreise - Koffer,
Hand - Koffer,
Coupö - Koffer,
Falten - Koffer,
Offiziers -Koffer,
Hemden - Koffer,
Blousen -Koffer,
Hand -Taschen,
Damen -Taschen,
Umhänge -Taschen,
Anhänge -Taschen,
Toiletten -Taschen,
T oiletten -Necessaires
Toiletten -Rollen,
Plaidhüllen,
Schirmhüllen,
Piaidriemen,
Wäsche - Säcke,
Ruck -Säcke,
Wichs - Etuis,
Essenz - Etuis,
Trink -Flaschen,
Trink - Becher

und alle anderen fteiseartikel
in nur bester erstklassiger Aus
ftihrung zu absolut reellen

Preisen bei 191

Johann Feit Fier,
l &eise - Ärtfkel

u . f . LtMlerwaaren,
24 Wilhelmstrasse 24.

Telefon 2726.

Cataloge gratis.

Verein Wiesbaden.
E . V.

Am Sonntag , den 10 . Juli:

Zommer -Ausslug
nach Hattenheim, Gasthaus Reß,

wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste freimdl . einladen. m-
Gemeinsame Absabrt ab Biebrich mit Waldmann ' ,chcm Extradampfer präzis 2' U UDr.

Rückfndrt ca. 9 Uhr . Dampferfahrkartcn h 70 Pf . (Kinder die Hälfte ) find zu haben bei den Firmen:
C. HV. Ceder Hiaci »r., Bahnhofstraße8. « »»»« k» e >er , Langgasse 26. < arl k'- W»i»lli |'pi.
Friedrichstraße 33. (Für bequeme Aussteiggelegenbeit in Hattenheim ist Sorae aetmaen .) b 4,8

Wiesbadener Verein fiir Sommerpflege armer Kinder.
Vierte Liste her einmaligen Beiträge pro 1904.

Beiträge Ä 9Jtf . 100 .— : Frau Landger.-Rat Hoinann, O. L., G. Sutorius, Rentner
G . Hettlage , „Loge Plato " ;

Beiträge a  Mk . 50 .— : Frau PH. Abegg, „Für einen zur Rückzahlung gezogenen
Anteilschein des Mainzer Crematoriums " , Frau Prof.
F . Kalle , Frau Kinkel , „Ungenannt " d . Dr . Stricker,
Frau M . S ., „5 . Juli 1904 " , Frau Dr . Dreher , J . W .;

80 .— : N. N. d. Dr. Laser;
25 .— : Frau Dr. Goldenberg, Frau Sophie Leoni;
20. — : Dr. Stricker, Gustav Heyelmann, Winkelmann, F. Gr.,

Frau B . Bonnä;
t2 — : „Aßmannshausen " ;
11.21 : „Von Aerzten der Gemeinsamen Ortskrankenkasie; 1
10 .— : Consul Gies, D. R., H. G., General Bennin, Generallt..

von Haugwitz und Familie , Frau Mathilde Glanner,

Beiträge a Mk.
Beiträge ä  Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.
Beiträge a Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.
Beiträge a Mk.

Beiträge a Mk.
Beiträge a Mk.
Beiträge ä Mk

ist der Beste der Welt!

Eine Wohlthatf.
beleibte Hervon,
f. Kegler , Reiter,
Turner , Rad¬
fahrer etc. etc.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist stets vorrSthig
bei 1697

HI . Bentz,
2 Aeugasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
_TelepbonS « . _

Der achte
„J . Bapp ’s Brindisi“
k Fl . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1824

W . Plie «, Bismarckring 1.

Nene Vf.KxrtOIn -4
Me Winge MckSPt.

6. F. W. Schwanke Nachf.,
Dchwalbacherstr. 43 . Telefon 414.

/ ' - -

Prachtv. Tisehweine,
wie sie meine Concurrenz kaum bietet,
hervorragend durch Race und Fülle , an¬
genehmen Geschmack und Wohlbekömm¬
lichkeit , reintönig u. frisch im Geschmack.
Bodenheimer Fl . 60 Pf., bei 13 Fl.

45 Pf .,
U ' inninger , Mosel , Fl . 60 Pf ., bei

18 Fl . 55 Pf.
(reine Moselart ).

Geisenheimer , Lage Sohröderberg,
11. 70 Pf ., bei 13 Fl . 60 Pf.

Man prüfe und vergleiche.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oraniemtr.

Bezirks -Fernsprecher 216. 1746

Kleine per Stück 4 Pf .,
Bruch - DgUa «* „ „ 3 n. 4 Pf ..
Fleck- IX | Pr . „ 2 Pf .. 7 St . 10Pf ..

SluficbhupVr IV4 . pet  Schoppen 30 u. 40 Pf.
empfiehlt J. Hornung , & Co ., Häfnergasje 3.

PV Nur noch kurze Zeit.
Circus Benz,

auf dem Kaiser - Friedrich - Ring , Ecke
Adolfs -Allee , Wiesbaden,

jsreifag , den » . Juli , Abends8'/, Uhr:
Außerordentliche Vorstellung

mit neuem Programm.

Ralph Johnston.
Samstag , 9 ., und Sonntag , 10. Juli,
je 2 große Vorstellungen » Nachm. 4 u.

Abends 8 lU Uhr.
Alles Nähere besagen Zettel ». Plakate.

Vorverkauf : Cigarrengeschäste : Meyer,
Langgasse, Carl Cassel , Ktrchgasse.
I . enscli , Wilhelmstraße , Engel , Ecke
Wilhelm - und Rheinstraße , Reise»Büreau
8 «hottenkeis & Co . , in d. Colonuadcu,
nnseel , Wilhelmstraße , und Buchhandlung
H . Criesn , Rheinstraße 27.

A . L ., C . G ., L . M ., PH . R ., Frau Geh . Hofrat Fresenius,
Frau van den Bosch , Von einer kleinen Töchterschülerin
durch Frl . Peitsch;

8 .—: „Damen-Skatkasse";
5 .— : S . R.. Dr. M. B., F. S ., Julius Bormaß, A. v. L.»

B . Bierstadt . F ., Simon Meyer;
: Kärgel , G . G ., Frau I . G ., A . G ., A . H . ;

2. — : Frau v. Ingersleben, M. D.;
„ _ 1 .— : Frau Apoth . Berling.
Indem wir für die erhaltenen Spenden unseren wärmsten Dank aussprechen,

litten wir herzlich um weitere Gaben , weil unsere Mittel noch lange nicht ausreichen , allen
iringenden Ansprüchen zu genügen.

Gütige Beiträge wolle man au Herrn Bankier Eackner , Kaiser -Friedrich'
zlatz 2 , senden ; außerdem sind sowohl die Redaktion dieses Blattes , als auch der Vorstand
lern bereit , Gaben entgcgenzunehmen. _ _ _ F 234

Mimer-Gesangvemn
„Cädlitt".

Der Verein becheiligt stcki am Sonntag,
den 10. Juli er. , an der 2S-iährigen Jubel¬
feier des M .-G .-V . „ Einigkeit " Gonsenheim.
Die gemeinsame Abfahrt nach Gonsenheim erfolgt
am Sonntag Vormittag ID " Uhr mit der
Taunusbahn.

Zu dieser Sängerfahrt laden wir unsere
verehrl . Gcsammt -Mitgliedschast höflichir ein.

Der Vorstand.
NB. Der größere Familien -Ausflug mit Musik

findet am 7. August statt . F351

Junge Stare zrrrn
AnLernen

Mk. 1.50.

Scheibe «& Co ., Friedrichstr.
40.

Reizende Neuheiten

empfiehlt 1643
in allen Preislagen

li . ücliwenck,
Mühlgasse 9.
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Abend Ausgabe.
2. Klatt. ifsliaftiwr iagbktf. Frettag.

8 . I «I! 1904.
SS . Jahrgang.

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaran liefert gut und billiget

Kirchgasse |\| o . 13 , >- Etage.
Willi. Mesenbring,

Uhrmacher. 1206

Km Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, GcschästSlokalcu. s. w. in dem
WobnungSnachweis des Haus- und Grundbefltzer-
DereinS aiizumeldcn. Verlag des WohnungS-
Anzeigers und der Wohnungslisten. Verkauf
von Vermietungöplakaten , Mietverträgen,Hausordnungenu. s. w. F444

Geschäftsstelle: Delaspecstrahe 1.

Znr Einmaehzeit.
Ia Victoria-Krystall-Zucker,

eitragrob , ungebläut , garantirt 99 °/®
Zuckergehalt , 10 Pfd . = Mk. 2.80.

Ferner zum Ansetzen fat . Rum Flasche
Mk. 1.60, 1.80, Mk . 2.—, Keilten
Jamaica - Rum Fl . Mk . 2.50, 3.—
u. Mk. 3.50, fat . Arrak Fl . Mk. 1.60,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Original Ba¬
tavia -Arrak Fl . Mk. 2.60, Mk. 3 —
u. Mk. 3.50, ichwarzw . Hirach-
wasier Fl . Mk . 2.50, Franz¬
branntwein Fl . Mk. 1.25, Letzter
Franzbranntwein ( Kau de
vie de France ) L Fl . Mk. 1.80,
Dauborner oder KardhSnser
Morn Fl . Mk. l — u. Mk. 1.20, ela.
Cognaca L Fl . Mk. 1.70, 2.—, 2.60,
und Mk. 3.—. 2004

Säinmtl . Crewiirze.
Salicyl- Pergament - Papier,

Meter 30 Pf.
Salicyleäure . Borken,

Flaschenlacke.

= Rheingauer Einmach-Weinessig,=
auch feinster Speiseessig

I/tr . a « i * r.
80 °/o Essigessenz und Weinessigessenz.

Wilh. Heinr. Birck,
BckeAdellieid * und Oranienstr,

Bezirks -Telephon No. 216.

Preisgekrönt auf der Bäckerei-AuSstellnng
Mannheim 1904.

Das stcherste und natürlichste Mittel
gegen Stulilverstopfung ist unbestritten

MW ® rntjnmtirot
Au« gewaschenem Weizen nach streng

hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein, nahrhaft, wohlschmeckend und leicht
verdaulich. Bekömmlichstes Brot für Magen¬
leidende und Zuckerkranke.

Aerztlich empfohlen!
Täglich frisch in den meisten besserenDelieatessen-Geschästen.

Graham-Haus  Wiesbaden, Zietenring 8.

bleues 8auerkraut,
frankfurter Würstchen,
Salzgurken

empfiehlt 2001
G . Becker,Bismarckring 37. Telef .2558.

Hausfrauen!
Nicht übersehen!

; •. 7N
neue Vollhäringe ä 10 Pf ., 10 Stück 95 "
amerikanifches Schweineschmalz per Pfd . 45

Salatöl . . . per Schoppen 30 "
temfie Süßrahmbutter . . . per Pfd. 115
«örob, gute« Müllerbrod , per Laib

Weißbrod 40 Pf . . Schwarzbrod 36 „
«ue andereu Colonialwaareu entsprechend billiger,

empfiehlt das

CauluWelitzSst MllMMdsiratze 42.
gegenüber von Simon Meyer.

Neuer Mainzer
Sauerkraut.

Chr . Keiper,
_ Webergasse 34. _ 1979

Reue Salzgurken.
^Nenes Sauerkraut,
krindrieli 610U,UW,LL̂

Großer Emaillewaaren -Berkauf.
Bon Samstag, den 9.» bis Freitag, den 18. Juli , werden zu Wiesbaden, Neugasse 4.im Laden:

Ein Waggon guter, im Gebrauch bestens bewährter
Hans- und Küchcngcräthc jeder Art und Größe

zu staunend billigen Preise « verkauft. Der Verkauf dauert nur 7 Tage; e» wird gebeten das
Schaufenster zu beachten.

_ __ Sti Herrn . Butroni auS Wehlar. _

Ia nurIa

Pferde- Fleisch
empfiehlt

M « Dreste , Hochstätte 18.
Telephon S « IS

Grotzes Oelgemälde
(Königin Agrippina darstellend) wegen Raum»
Mangel zu verkaufen Dotzbeimerftrake 37, Part.

Ikhnng bfrl. Klaffe 211. Kgl. Kreaff. lotterte.
(Born7. Me 8. Juli 1904.) Nur Me(Serolmte Aber SO SDK. find den betreffenbe«

Nummern in Mammen, beigefügt. <« >,,», G«n>»tzr.»
7. Juli 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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7. Juli 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Hotel-MmM „MedrWos"
Heute Freitag Abend:

Militär -Coneert
ausgcführt von dem Trompeter -Corps des Art .-Reg . Nr . 27 ,

Morgen Samstag Abend:

Militär -Coneert
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 3 . Chevaulegcr -Regts .Herzog Karl
Theodor , unter pcrsönl. Leitung des Herrn StabstrompclersA . Hnmpl aus Dieuze.

Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. Aug . Bökemeier . 2000

CKSACHEH
jeder Art

liefert die

MMers ’sche
-WrucM

äMesbaden
Langgasse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

flrßttlA beste»Mittel geg. Sommer-
vl vlllt ' rJlfli sprntsenOnsel .SWTIh.

H . Giersch . Damen- u. Herren-Frieeur,
Goldgasso 18, Eclce Langpisse.

Betheilignng
bei Reklame-Unternehmen offen.

Zur Ilinwandlung eines glänzend prosveriren-
den Reclnine-Unternklimkii« ani Platze in eine
G. m. b. £>. können noch 10—15 Mille in einem
oder mehreren Posten eingelegt werden. — Für
junge Leute, die über mindestens5 Mille baar ver¬
fügen, und sich außerdem vielleicht noch zn Licenz-
Verkäusen und zur Änuoncen-Acquisition eignen,
beste Gelegenheit zur Gründung einer sicheren
Existenz geboten. Gest. Offerten mit Angaben der
flüssigen Milte! und sonstigen Verhältnisse »ab
„Orosser Erfolg »» vostl, Wiesbaden erbeten.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel etc.
entfeint in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
Jf. liuhl , gepr. Heilgehiilfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 11—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause. Telephon 37B9.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate& 1 Mark vorrätig.

Haus - « . Grnndbesitzer-Berein E. SP. ,
_ Delaspeestraffel._P 444

Gelegenheitskans . Edison -Phonograph,
wenig gebraucht, mit 2 Walzen, fiir 35 Mk. zu
verkaufen. Früherer Preis 120 Mk.
_ Hdi . iTfatthpsi VV" i „ Langgasse  8.

ÄüidcMlWn, a»
Odstweinfäffchen, fr. gel., z. t)f. Aldrechtsir. 32.

Mehrere Tausend Dach-
ziegel, Fenster, Treppen,

Tbüren , Balkenholz abzugeben in Sonnenberg,
Rambacherstrahe2 und bei .Io *. Ugrnolf,
LLicsbadcn , Adlerstrahe 57.

Die Anmeldungen zum

Massage-Kursus
müssen spätestens an, « onntag Vormittag erfolgen.

I »r . 8eii » »>at , Moritzstr. 27.

Luftkurort Hof Häusel
bei Eppstein im TannnS.

(Perle der TaunnSgebirgS.)
Groster Garten und Terrasse,

direct an den Wald anschlieffend.
■W“ Gute Verpflegung . — Milchkur.

Telefon No. 17, Amt Epvsteini. T.
BiUa Nerobergstr . 7,  H .-Part. oder 1. Etage,

5—7-Zimmer-Wobn. 1. Oktober frei. A»z»s. v.
11—1 u. 8- 5 Uhr. Bes. z. Z. Pens. Marga,
Kl, Wilbclmstr. 7. Z . H. v. 9—11 Vorm,

Wilhelminenstratze2
1. Eloge, bestehend ans 5 gr. Zimmern, 2 Balkons,

ar. Küche, Speisekammer, Bad, 2 Mansarden.
2 Kellern sofort zn vm. Preis 1500 Mk. 1939

Walramstratze 27  kleine Wohnung, Zim., Küche,
Keller, auf 1. Ananst zu vermietben.

^ ^ Tâ strast« 8, Hld. 1 r.. möbl. rcinl. fep.
HDststl- Ast, Zimmer billig zu verm.
ttfHeugaffe 17 groffe heizbare Mansarde an
•vl  ruhige Person zn verm.
Nortänterin aus der Lkbenrmiltclbranche
Vl -li .UIifl . tiii mit nur besten Referenzen

per sofort gesucht. G . Maisch Nachs. ,
Marktstraße 23.

Saubere steig. MonatSsran von 7'/,—9>.» sof.
gesucht Kirchgasie 19, Friseurgeschäft.

Gesucht zum 12. Juli saubereS Laufmüdchen
7 Mk. Wocheulobn. Zn erfragen Vormittags
von 8—12 Ubr BiSmarckring 11, 2. Et. rechts.

Für ein Baubüreau e. techn. gebildete
Schreib - n . Metzhilfe » ges. Stenograph
(Stolzei devorzugt . Off. mit Gehallkford.
unter IV. 191 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort
aesucht. Jo ». Paul », fr.

Der am 7. d. M. an der ReichSdauk verwechselte
(Marke Sagasta ) kann geacn Rückgabe
des Hutes Marke Fraund Kaiser-Friedr.-

Rina 62, 1. nbqetiolt werden.

Ein Futzball
Unter den Eichen abhanden gekommen. Bitte ab¬
geben Joseph Houiet , Marktstraßc 36.

MalhaUa-Thrater.
Operctten-Spielzeit.

Dir.: JacobLöbingcr . Art. Leit.: EmilNothmann.
Freitag, den 8. Juli.

Der Uogelhändler.-
Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter : Theo Tacbauer.

Mnflkal. Leiter: Kapellmeister Marco Groffkops.
Personen:

Kurfürstin Marie . Rosel v. Born.
Baronin Adelnide.l-. Marianne Austerlitz.
Comtesse Mimi. jS °kdc"nen Jda Unruh.
Baron Wep», Knrfürstl. Wald-

nnd Wildmeister . Theo Tachauer.
Graf Stanislaus , Gardeosfizicr,

sein Neffe . Richard Burger.
v. Scharuagel, Kammerherr. . Ludwig Schmitz.
Süffle. I si>rnf,ffnr,tt - . . Paul Schulze.
Würmchen, 1Professoren. _ _ Arthur Grandeit.
Adam. Vogelbändler aus Tirol Richard Lenz.
Tie Briefchristel. Ln eie Görgi.
Schneck, Dorfschulze . . . . Hans Haagen.
Emmerenz, seine Tochter . . . Ella Heiderich.
Nebel, Wirtdin . Marie Pirkner.
Jette , Kellnerin . . Laura Scholz.
Oncndel, Hoflakai . Willy Wicnckc,
Eaidi. ] 2-j . . . . . Fritz Stutzer.Manroner, s . . . . Carl Kloes.
Maaerl, l Jean Graf.

®e« etii»™in|«üjt ja ! « £ •
Weinleber.l Georg Herr.
Ein Piqueur . Fritz Obst.
Ort der Handlung: In der Rheinpfalz. Anfang

der 18. Jahrhundert ».
Pause nach dem 1. und 3. Akt.

Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/» Uhr.
Samstag, den 9. Juni : Bruder Stranbinger.

Gin goldenes Kettenarm¬
band mit blauen Steinen

(Türkisen) von Unter den Eichen mit der
Elektrischen Babn Michelsberg, Langgaffe bis
Tannusstraße verloren. Abzug, geg. gute Belohn,
bei l*r . Pagensterher . Elisabethenstr. 1. f

Todes -Amergr.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß Mittwoch
Nacht im Alter von 38 Jahren untere
lieb« Mutter , Tochter und Schwester,

Uta»inthorinc Itter
sieb. KSb.

nach längerem Leiden dem Herrn
entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Kinder

«nd Angehörigen.
Wiesbaden , den8.Juli 1904.

Die Beeidigung findet Samstag
Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Berloren
t schwarze Brosche , Onix , in Gold gefasst, i„
der Mitte 1 Brillant . Gegen Hobe Belohnung ab.
zngcben BiSmarckring 21, l Tr . link«._

Donnerstag zwischen «
7 Uhr Nachmittags ist eine

kleine schw. Lcdertasche, cnth. Portemonnaie mit
12 Mk., auf einer Bank vor Beansite liegen geblieb,
Gegen gnte Belohn, abzugeben NicolaSstraffe 11,p

Bruchband von der Riehlstraste nach de«
Kaiscr-Friedrich-Ring verloren. Abzugeben gegn,
Belohnung bei Welhler , Rieblstraste2, 3.

No. II . Ach zweifle nicht. Habe — aüf
felbstr. erlaub. Weg — viel f. Znk. (ideel. Wert!)
erlangt. Wolltest Du Postbrf, u. wohin? — I,
kom. bald — wie früher? — für wenig Tage naq
Wiesb. — Du scheinst übermüdet, Lieb; — mehr
schlafen, bit te. —_

Danke Dir.
Bleibe mein Glück.

Familiett-rlachrichleu
AnsdenWtesbadonerCintlffandsreatlter,,.
Geboren. 23. Juni : dein Schloffergehülfen Heinrich

Ahrens e. S, , Paul Oskar Fritz. 29. Juni:
dem Taglöhncr Louis Nattermann e. T ., Paula
Maqdalene; dem Schuhmacher Wilhelm Ennnel
e. S ., Willi Franz David Friedrich; dem Kasicn-
boten Friedrich Theis e. T ., Marie : dem Theater,
arbeitcr Karl Mühle e. S „ Jakob Paul.
30. Juni : dem SchuhmacherGottfried Hofheinz
e. S, , Albert; dem Dachdeckergchülfen Peter
Keiper e. S ., Heinrich Hellmuth; dem Tiefbau.
Unternehmer August Gotthardt e. S ., Ernst;
dem prakt. Arzt Dr. med. Heinrich Jungermann
e. S, , Dietrich Wilhelm Karl ; dem Tüncher-
gebnlien Michael Heinrich e. S ., Wilhelm.
1. Juli : dem Schuhmacher Mar Wagner e. S„
Max Sllfred. 2. Juli : dem Taglöhner Karl
Zeh c. S „ Wilhelm; dem Kutscher Georg Jnngelr
e. T ., Johanna Louise; dem Fnhrknecht Heinrich
Klump e. T„ Margarethe Hedwig. 3. Juli : dem
Monteur Heinrich Schleim e. T ., Wilbelmiue
Marie Anna; dem Dachdeckergebülfen Johnna
Bon« e. S, , Johann ; dem Monteur Friedrich
Peupelmann c. T ., Emma Helene. 4. Juli:
dem Hausdiener Otto Seiwcrt e, S, , Heinrich
Wilhelm.

Aufgeboten. Tüncher Wilhelm Adolf Braun zu
Anringen mir Henriette Damm zn Eschcnhah».
Kaufmann Josef Scibert hier mit Eva Trares
zn Darmstadt. Stuhlmacher Karl Ferdinand
Kapve? zn Trier mit Johannette Karoline
Christiane Seel daselbst.

Verehelicht. Portier 'August Keiver zu Naurod
nül Wsthelmine Grau hier. Kaufmann Louis
Fischer hier mit der Wittwe Johauna Wolff, aeb.
Wilhelm, hier. GlarmalcreivesitzerHeinrich Rotz
hier mit Frieda Krug hier. Portier Friedrich
Prümmcr hier mit Kunigunde Meinde hier.

Gestorben. 2. Juli : Holzdreher Jakob Gehring, '
53 I . 5. Juli : Zinna, geb. Kadenbach, Ebe-
fran des Wagnermeister« Daniel Ackermann,
52 I .; Christiane, geb. Schneider, Ehefrau der
Schlihmachermeister« Peter Schäfer, 52 I .-«
6. Juli : Rentner Karl Hölscher, 87 I .; Spcngler-
meister Johann Sanier , 70 I . ; Klara, geb.
Schaeffer, Ehefrau des GymnasiallehrersPro¬
fessor Karl Orth ans Burgsteinfnrt, 69 I .;
Auguste, T . der Lokomotivführers Heinrich
Hohenstein, 8 I . ; Oberleutnant n. D. Ernst
Freiherr Raiy von Frcntz, 73 I . ; Katharine,
geb, Lob, Ehefrau de« Maurers Karl Becker,
38 I.

Installateur- and Spenglrr-Iwangsinnung.
Den Herren Mitgliedern machen wir hicrniit die traurige Mitteilung , daß

iilifer Mitglied,

Herr Iolfanu Kauter,
unerwartet nach kurzem Krankenlager verschieden ist. Als eifrigem Förderer der Innung
werden wir ihm stets ein dankbares Andenken bemahren.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr vom Sterbehanfe, Keller-
straffe 11. aus statt, und bitten wir unsere Mitglieder, dem Dahingcschiedenen die letzte
Ehre erweisen zn wollen.

Der Vorstand.

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die
traurige Mitteilung, daß unsere innigstgeliebte Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante, Schwiegermutter und Großmutter,

5rau Elise Mbuz , Wwe.,
geb. Maurer»

von ihren langen, schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden
gestern nachmittag5 Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Wiesbaden , den8. Juli 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag, den 9. Juli , nachmittags
6 Uhr, vom Sterbehanfe, Feldstraße 9/11, aus statt. 1999
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